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Beutsch - engüsche Besprechungen
Fortsetzung desGesprachesvonChequers/MacdonaldbeiHindenburg

Zeppelin erreicht „ Malygin "
Wasserlandung zum postausiausch

Amtlich wird mitgeteilt : Heute vormittag hat in der

Reichskanzlei zwischen dem Reichskanzler Dr . V r ü »

n i n g, dem Reichsaufzenminister Dr . C u r t i u s , dem

Ministerpräsidenten Macdonald und dem englischen

Auszenminister Henderson eine Besprechung statt -

gefunden . Die Beratungen , die eine Fortsetzung des

( shequers - GesPräches bildeten , dauerten zwei Stunden

und werden heute nachmittag fortgesetzt .

Reichspräsident von Hindenburg empfing heute vormittag den

Ministerpräsidenten Ramsay Macdonald und den Außen -

mistnister Henderson , die von dem britischen Botschafter in

Berlin , Sir Rumbold , begleitet waren .

Taktlose Begrüßungen .
Keine deutsch - englische Verständigung gegen Frankreich .

Seit . dlT . Hotwer - Aktion bemühen sich deutsche rechtsradi -
kale Kreise , die Konstellation der wirtschaftlichen Vernunft
zu einer agressiven polstischen Frontbildung Mit England und
Amerika gegen Frankreich umzudeuten . Wie wenig ein

solcher Umdeutungsoersuch mit den Tatsachen zu tun hat , hat
der Gang der Ereignisse hinreichend gezeigt . Die englischen
Staatsmänner , die jetzt als Gäste in Berlin find , haben solche
Unterstellungen mehrfach weit von sich gewiesen . Die Front
der wirtschaftlichen Vernunft und der europäischen Zu -
sammenarbeit hat nichts zu tun mit einer Front der Macht -
und Kriegsbündnisse und der Aufrüstung , wie sie der deutsche
Faschismus erträumt .

Die politischen Dilettanten des Rechtsradikalismus jedoch
sind unbelehrbar . Trotz der entschiedenen Belehrungen , die

sie bereits erhalten haben , halten sie an ihren Umdeutungs -
versuchen fest . Die deutsche Rechtspresse hat die englischen
Gäste begrüßt , als seien sie nach Deutschland gekommen , um

ein politisches Bündnis gegen Frankreich vorzubereiten . Den

Gipfel erklimmt dabei Herr Freytagh - Loringhoven ,
der im Hugenbergschen „ Tag " das Folgende schreibt :

„ Uns müssen Amerika und England zur Seite stehen ,

nicht trotzdem , sondern gerade weil der sranzösische Druck sich auch
unmittelbar gegen sie selbst zu richten beginnt . Amerika ist

heute an uns nicht weniger interessiert als im Weltkriege an den

Ententemächten . England wiederum muß es klar sein , daß die

endgültige , auch die Wirtschaft umfassende Unterwerfung Deutsch -

lands unter Frankreich nichts anderes bedeuten würde als einen in

den Dienst politischer Ziele gestellten Wettbewerb der vereinigten

französischen und deutschen wirtschaftlichen Kräfte gegen England ,
einen Wettbewerb , der unvergleichlich gefährlicher wäre als der

Deutschlands allein , gegen den England sich im Weltkriege glaubte

zur Wehr setzen zu müssen .
Die angelsächsischen Mächte kämpfen für sich ,

wenn sie mit uns gehen . Sie kämpfen darüber hinaus für

die geltende Wirtschaftsordnung und für den Ausbau der heutigen

Staatengesellschast . Denn Deutschlands Zusammenbruch brächte das

Chaos in Europa , in der Welt . Darin aber liegt nicht

zuletzt die Stärke unserer Stellung . "

Dieser Versuch , dem Besuch Macdonalds und

Hendersons in Berlin politische Gedankengänge des

deutschen Rechtsradikalismus zu unterschieben , ist politisch

grundfalsch , er ist aber zudem auch noch geschmacklos und

taktlos . Dies « Ausführungen der deutschen Rechtspresse be -

mühen sich, die englisch - amerikanischen Staatsmänner gegen

Frankreich auszuspielen . Die Rechtspresse unterstellt ihnen

Anschauungen , die sie nicht vertreten , und Absichten , die sie

nicht haben . Gegenüber Gästen ist es taktlos , sie zu Zwecken

auszunutzen versuchen , die sie nicht wünschen .
Jeder einsichtsvolle Politiker wünscht , daß eine Ver -

ständigung zwischen Deutschland und Frankreich zustande -

komme , aber nicht eine deutsch - englische Verständigung gegen

Frankreich , wie sie die rechtsradikalen Bündnis - und Kriegs -

Politiker erträumen !
*

Zum Desuch der englischen Minister sind die Abgeordneten Wels

pnd Breitscheid in Berlin eingetroffen ; sie fahren heute nacht wieder

poch Wie « zum Sozialistenkongreß zurück , l

Riga , 28 . Juli . ( Eigenbericht . )

Am Montagabend gegen 8 Uhr erreichte „ Graf

Zeppelin " den Eisbrecher „ Malygin " . In unmittelbarer

Nähe des Schiffes nahm „ Graf Zeppelin " eine Wasser -

landung zum Austausch der gegenseitigen
Post vor . Di « Landung dauerte ettva M Stunde , dann

stieg das Luftschiff zur Fortsetzung seiner Forschungs -
fahrt wieder auf . Nähere Einzelheiten über das bisherige
Ergebnis der Forschungsreise fehlen .

Moskau ( über Kowno ) , 28. Juli .

Nach einem Funkspruch von Franz - Iosephs - Land an die
Wetterwarte in Archangelsk wurde mitgeteilt , daß am
Montag in den späten Abendstunden MEZ . . Graf Zeppelin " über

Zranz . Zosephs - eand gesichtet wurde . Die Wetterwarte bat die Funk -
statton auf Franz - IofephS - Land um Mitteilung , wie die Fahrt des
„ Graf Zeppelin " in den letzten 10 Stunden verlaufen ist , weil der

Die Kommunistisch « Partei betreibt die Agitation für den

Bolksentscheid der Hitler und Hugenberg — trotz der Verzweiflung
der kommunistischen Arbeiter über diesen Streich . Diese Agitation
wird immer dümmer — begreiflicherweise , denn vernünftig läßt
sich die Schwenkung der KPD . zum Stahlhelm nicht begründen . Die

neueste Agitationserfindung der „ Roten Fahne " für Hitler und

Hugenberg heißt : „ SPD . - Arbeiter für roten Volks -

entscheid ! "

Natürlich , die sozialistischen Arbeiter können es gar nicht ab -

warten , daß Hitler und Hugenberg in Preußen zur Herrschaft ge -

Waidmannsheil !

Oer Kommunist : » Der Schuß wird sitzen !"

Versuch russischer F u n' k st a t i o n e n, mit „ Graf Zeppelin "
im Laufe der letzten 8 Stunden in Verbindung zu treten ,
vollkommen ergebnislos blieb .

Barcelona - Expreß entgleist .
Zahlreichs Verletzte .

Paris , 28. Juli .
Der Schoellzug Barcelona — Paris ist am Monlagobenb

zwischen den Stationen derbere und B a n y u l s - s u r - M e r
entgleist . Sämtliche Wagen sprangen aus den
Schienen und legten sich über die Gleise . Glücklicherweise er -
eignete sich da , Unglück kurz nach dem verlassen der großen Brücke
über den Ballaury , so daß ein unübersehbares Unglück vermieden
werden konnte . Der Zugführer und der Heizer wurden

lebensgefährlich verletzt . Eine ganze Reihe von
Reisenden erlitt ebenfalls mehr oder weniger schwere Ver -
le Hungen . Der Materialschaden soll sehr groß sein .

langen , damit sie, um mit den Kommunisten von gestern zu reden ,
eine faschistische Blutdiktatur aufrichten zu können !

So erzählt die „ Rote Fahne
' einen Schwindel von einer an - '

geblichen Konferenz sozialdemokratischer Arbeiter unter kommunisti -

scher Leitung in Ze i tz , in der „ dreißig sozialdemokratische Dele¬

gierte " zum Volksentscheid aufgerufen hätten . Bei dieser kommu -

nistischen Veranstaltung waren zwei Sozialdemokraten vorhanden .
Der eine war vor einigen Wochen von den Kommunisten in die

Partei geschickt worden , um dort „ Opposition " zu machen — der

andere aber sprach für die Sozialdemokratie gegen die Kommunisten

und gegen ihr Bündnis mit dem Stahlhelm . Er erhielt die Zu -

stimmung vieler kommunistischer Arbeiter !

Der Versuch der Kommunisten , sich an die sozialdemokratischen
Arbeiter heranzumachen , ist kläglich mißlungen . Dagegen schreitet die

Sozialdemokratische Partei im Unterbezirk Raumburg - Weißenfels -

Zeitz stetig vorwärts . Im Unterbezirk Naumburg - Weißenfels - Zeitz
konnte die Partei im zweiten Quartal 312 Neuaufnahmen

buchen , eine Zahl , die trotz der Krise , trotz der psychologisch un -

günstigen Lage für die Partei recht beachtlich ist .
In allen sozialdemokratischen Versammlungen im Zeitzer Bezirk

zeigt sich eine ungeheure Erbitterung über das Bündnis der Kom »

munisten mit den Faschisten .

Erfundene Dämpfung .
Sin neuer Trick der Kommunistenpresse .

Die kommunistischen Blätter stehen vor einer schweren , ja unlös -
baren Ausgabe : sie sollen ihren Lesern klarmachen , warum sie beim

schwarzweißroten
'

Volksentscheid als Hilsstruppe der Fa -
s ch i st e n in deren Gefolgschaft trotten müssen . Da ist man denn bei

Münzenberg auf einen neuen Trick verfallen . Seine Presse erzählt
ihren Gläubigen — und die „ Rote Fahne " greift das begierig auf — ,
daß die Nationalsoziali st en den Volksentscheid
aufgegeben (! ! ) hätten und in Wirklichkeit nicht mehr betrieben !

Auf einer ganz geheimen ( l ! ) Führerkonferenz in München habe
Hugenberg die Dämpfungsparole ausgegeben . Hugen -
berg habe ausgeführt : Da durch die Beteiligung der Kommunisten
die Möglichkeit eines Sieges gegeben sei , so müsse die nationale Oppo -
sition , die durch einen solchen Sieg in schwierige Lage käme , mit
allen Mitteln diesen Sieg vereiteln und den Volksentscheid
nur noch zum Schein propagieren , im geheimen ober ab »

blasen (! ! ) .
Das nennt man : Streng nach Bedarf erfunden . Man

braucht aber nur die H«geirber >g»Pre - �« und die Vers

Von den Stahlhelmisten
KPO. - Anstrengungen für den schwarzweißroten Volksentscheid



sammlungskalender der Deutschnationalen anzusehen ,
um sestzustellen , daß von Dämpfung keine Rede sein
kann . Möglich vielleicht , daß der bei der Danatbank schiefliegende
chugenberg persönlich nicht in gewohntem Ausmaß mit dem Geld
um sich werfen kann . Das aber wäre für ihn Zwang , kein eigener
Wille ! Die ganze Geschichte von der „ Dämpfung " Hot sich ein sin »
diger Redakteur bei Münzenberg aus den Fingern gesogen ,
um den kommunistischen Echäflein vorreden zU können , daß Nur
noch ein „ roter " , kein schwarzweißroter Volksentscheid mehr
existiere .

Der Berliner pflegt auf einen derart plumpen Schwindel zu
antworten : So sieh st du aust

Zehn Mark . . .

Zur Unterstützung des schwarzweißroten Stahlhelm -
Volksbegehrens hat die KPD . eine Sammlung veran -
staltet . Viel ist darauf noch nicht eingekommen . Die „ Rote Fahne "
quittiert am Sonntag in größter Aufmachung den winzigen Betrag
von — sage und schreibe — IS Mark . Fünf Mark hat davon «ine

Kommunistin gestiftet , die restlichen zehn Mark aber ein
„ Aktionsausschuß gegen Faschismus " .

Zehn Mark für Hitler und Hugenberg — der „ Aktionsausschuß
gegen Faschismus " hat sich wohl bei seiner Namensgebung geirrt ,
praktisch ist »r ein Aktionsausschuh f ü r Faschismus .

Kaviar pfundweise .
Das kommunistische Zeppelinwunder .

v Aus Senlngrad hat d« r Bordberlchtsrstatter der Ullstein - Presse
auf dem Zeppelin folgenden Funkspruch gesendet :

Die S o w > e t » G a st f r e u n d s ch a f t hat sich bei dem
i enthusiastischen Empfang selbst überboten . Di « Festtafel bietet

einen Anblick wi « im Schlaraffenland mit dem sprich -
wörtlichen Kaviar pfundweise . Begeisterte Toaste , denen
jedesmal Musik , Tuschs und Zuprosten folgen .

Ein kommunistisch « ? Arbeiter abersendet uns dtesen
Ausschnitt . Ganz verdattert gibt er seiner Entrüstung darüber Aus -
druck , daß eine derartige Schlemmerei , über die sich in Deutschland
die kommunistische Presse maßlos entrüsten würde , im angeblichen
„ Vaterland der Arbeiter " für bürgerliche Besucher her ,
gerichtet würde , während di « Arbeiter dort nach Leben » -
mittel » nach wie vor anstehen müsien .

Uns wundert das gar nicht . Es ist eine alte Geschichte , daß
jedem bürgerlichen Fremden , der in Sowjetrußland zu Gast ist ,
das Paradies vorgegaukelt , die rauhe Wirklichkeit versteckt wird .
Aber schließlich ist da » nur der Wunder kleinstes auf der Zeppelin -
fahrt . Viel größere Wunder bietet z. B. die Lektüre der
deutschen kommunistischen Presse . Di « kommunistl -
schen Blätter haben noch vor Jahresfrist bei der Weltrundfahrt des
Zeppelin diesen ein „ Instrument de - deutschen Im -
perialismus " genannt , sie haben in ihm die mllitaristi -
schen Machtgelüste de « nationalistischen Deutschland ver -
körpert gesehen . — Die gleiche kommunistische Presse bringt jetzt
spaltenlang « begeisterte Berichte , photographisch « Ausnahmen , Funk -
sprüche , Standortmeldungen von der Zeppelinfahrt . Denn in dem
Augenblick , wo Professor Samoilowitsch an Bord ist und die Sowjet -
regierung die Sache unterstützt , ist der mllitarlstische Zeppelin auf
einmal ein kommunistischer geworden !

Dem Zeppelin wiederum geht es genau wie dem ver -
flossenen A m a n u l l a h von Afghanistan . Als Amonullah uns in
Berlin besuchte , tobte di « kommunistische Presse gegen diesen
Barbarenhäuptting , Tyrannen und Söldling Englands . Dann lag
sie plötzlich platt vor Amanullah aus dem Bauch , denn — siehe da

Amanullah war nach Moskau eingeladen und tanzte vor den
Augen Stalins mit der Kollontay Walzer !

Und warum sollen sich am Z e p p e l l n und am A m a » u l l a h
solche Verwandlungen nicht vollziehen ? Hat doch die Zentrale der
KPD . eben erst das große Wunder sertigbekommen , aus dem scharf -
bekämpften schwarzweihrotenBoltsbegehrenim Hand¬
umdrehen ein „ rote s " Volksbegehren zu machen und ihren An -
hängern die Unterstützung des gleichen Volksentscheids zu empfehlen ,
den sie noch eben als Mittel der faschistischen Macht -
eroberung angeprangert hatte .

Wunderbar ist bei dem allen nur eins : Die Gläubigkeit
der Moskauanbeter , die auf Kommando von oben ohne Wimper -
zucken ihr „ Hosianna " und . Kreuzige " , ihr „ Hoch " und „ Nieder "
zu der gleichen Sache rufen , ohne dm Wechsel der Parolen zu
bemerken !

Prinz Auwi im Bierzeli .
Lind sein Sohn auf der Polizei .

Bayreuth , 28. Juli .
In Bayreuth werden jetzt wieder die Richard - Wagner - Festspiele

abgehalten . Dazu hat sich auch der Sohn Wilhelms II . , der Hohen -
zollernprinz August Wilhelm , mit seinem hoffnungsvollen
Sprößling Alexander eingefunden . Prinz Auwi sollte als Nazi -
agitator öffentlich in Bayreuth auftreten , zu welchem Zwecke die
Bayreuther Nazis ein Bierzelt aufbauten . Durch eine Verfügung
des Kommissärs der Stadt Bayreuth wurde dem Prinzen jedoch das
Auftreten verboten und die ganze Veranstaltung untersagt .
Eine Bittprozession zum Regierungspräsidenten von Oberfranken ,
an deren Spitze sich der einstige demokratische und jetzige Hakenkreuz -
freundliche Oberbürgermeister Preu stellte , erreichte sodann , daß zwar
der Naziklamauk abgehalten werden durfte , jedoch die Rede des
August Wilhelm verboten blieb . Die Nazis drehten aber der Behörde
eine Nase , sie führten den „ Auwi " trotz des Verbots als Schaustück
im Bierzelt umher und ließen ihn schließlich auch vom Podium aus
reden . Die Hakenkreuzanhänger — darunter viele alte Kaffeetanten

johlten dabei vor Freude wie besessen .
Auwis Sohn , der Prinz Alexander , war auch dabei und leistete

sich auf dem Heimwege Anpöbelungen von politisch andersgesinnten
Einwohnern . Er führte ein Bayreuther Hakenkreuzdämchen heim .
das ihn auf zwei vorübergehende , bekannte Bayreuther Sozial -
demokraten aufmerksam machte mit dem Erfolg , daß der „ gut -
erzogene " Hohenzollernbengel wie besessen : „ Hui HI Pfui !
Sozi ! Reichsbananen ! " usw . gröhlte . Unsere Partei -
freund « hatten keine Lust , sich mit dem Hohenzollernbürschchen aus -
einanderzufetzen und meldeten di « Sache zwei in der Nähe besind -
lichen Polizeibeamten , die den Krakeeler mit auf die Hauptwache
nahmen , wo sie den Burschen als Prinz Alexander von
Hohenzollern ermittelten . Das etwa 22 Jahre alte Jüngelchen
erklärte bei der Abführung : „ Der Polizei gegenüber muß man

höflich fein, darum gehe ich auf der linken Seite . "

Die gestohleneVerfassungsurkunde
Oer Maler Wohlgemuih vor Gericht

Vor dem Schössen gerichl Berlin - Milte veraalworlet sich heule der

Zgjährlge Kunst - und Religionsmaler Waller Oskar Wohl »
g e m u t h. Er hat Ende Oktober vorigen wahres ansderReichs -
tagsbibliothek die versassungsurkund « vom ZS. März 1849

gestohlen . Die Urkunde befand sich in einem verschlossenen eiserne «
Schrank im Speicher der Bibliothek . Sie enthält die Originalunter -

schriften sämtlicher Abgeordneten der Nationalversammlung in der

Paulskirche zu Frankfurt a. M. Die Urkunde ist auf Pergament ge -
druckt , in rotem Leder gebunden und hat auf der Vorderseite einen

Adler in Silber .

Außer der Urkunde war eine Anzahl erotischer Werke abhanden

gekommen ! Karikaturen , ein „ Vildlexikon der Erotik " , Magnus
Hirschfelds „Sittengeschichte des Weltkrieges " und vergleichen m« hr .
Der letzte Umstand ließ es fraglich erscheinen , ob die Entwendung
der Berfassungsurkunde wirklich die Tat eines Sammlerfaimtikers

gewesen sei. Di « Urkunde befand sich in der Bibliothek des Reichs -

tag » seit dessen Gründung : sie wurde im Jahr « l8 ? l ) aus England ,
wo sie sich bei der Firma Souchay u. C. in Aufbewahrung befand ,

zurückgeholt und dem Präsidenten des Reichstags des Norddeutschen
Bundes übergeben .

Alle Nachforschungen der Polizei waren vergeblich . Di « Ur -

kund « blieb verschwunden . Bis eine » Tages der Zufall zuerst den

Dieb , dann auch die gestohlen « Berfassungsurkunde in die Hände der

Polizei spielt «. Ende März erschien bei einem Pfandleih « ? ein

Mann , der Silbersochen versetzen wollte . Als der Pfandlecher sich

für einige Augenblicke entfernte , um «in Telephongefpräch zu führen ,

glaubt « wohl der Kunde , das Gespärch gelte ihm , und machte sich aus
dem Staube . Die Gilbersachen ließ «r im Stich . Die Beschreibung

paßte aus den Maler Walt « r Wohlgemuth . Dieser Maler

war ein « der Polizei wohlbekannt « Persönlichkeit . Im Jahre 192S

hatte er in seiner Heimatstadt Königsberg in Preußen einen großen

Gemäldediebstahl verübt und war erst im Mai 1929 nach Verbüßung
von dreidreioiertel Jahren Zuchthaus entlassen worden . Es kostete

nicht geringe Mühe , ihn aufzustöbern . Seine Wohnung in Chor -

lottenburg mied er wohlweislich . Ais man ihn schließlich in einem

Lokal entdeckte , stieß Man auf die im Reichstag gestohlenen Bilder -

lexika — Wohlgemuth hatte sie als Pfand überlassen — , Nun wußte

man , daß man den Dieb der Berfassungsurkurche vor sich hott «.
Man fand sie auf dem Böden eines Hauses in der Wil -

h e l m st r a ß e, völlig verstaubt in einem Koffer . W. hatte hier
ein Zimmer gemietet , war aber verschwunden , ohne die Miete gezahlt

zu haben ! die Mrtin behielt als Pfand seinen Koffer . Das Rätsel

des Reichstagsdiebstahls war somit gelöst . Es war aber auch höchste

Zeit . Denn Wohlgemuth stand gerade im Begriff , di « Urkunde

einem Amerikaner oder Engländer zu verkaufen . Schon vor vier

Wochen hatte die Polizei durch « inen anonymen Brief davon Mit -

teilung erhalten . In der Wohnung der Braut des W. fand man tat -

sächlich Briefe in englischer Sprache , außerdem modernes Einbruchs -

Werkzeug , das der Verlobte hier abgestellt hotte . Auch der Diebstahl
des Silber », das in der Pfandleihe «rfttzt « erden sollt «, kommt aus

Wohlgemuths Konto .

Oer Zahlungsverkehr
Wann erfolgt die völlige Freigabe ?

Do » dringendste Gebot der Stunde ist und bleibt für die Auf -

rechlerhallung de » gesamten wirtschaftlichen Getriebes in Deutsch¬
land die endgültige Freigabe des Zahlungs -

Verkehrs .
Da die letzte Notverordnung über die letzten allzu schwachen

Lockerungen des Zahlungsverkehr » heule abläuft , muß noch im Lause
des heutigen Tages eine neue Verordnung verössenllichl werden , die

den Zahlungsverkehr der Banken und Sparkassen vom Z9. Znli ab

regelt , wie wir erfahren , ist mit einer gänzlichen Be -

fr ei un g des Zahlungsverkehrs von den bisherigen Bindungen
von morgen ab noch nicht zu rechnen .

Es sollen zunächst nur weitere , allerding » fühlbarere Lockernn -

gen wegen de » bevorstehenden starken Zahlungsbedars » für den wo -

nalsultimo staltfinden . Znsbesondere denkt man in Regierungs¬

kreisen daran , auch die Gelder , die für ZNiel - und hypolheken -

zahlungen zum vlonalsende fällig werden , freizugeben .

Daß diese Maßnahmen ungenügend sind und mit einer weiteren

Hinauszögerung des freien Zahlungsverkehrs die Lage für sämtliche

Wirtschaftszweige , ganz gleich ob Industrie , Handwert , Einzelhandel
und Landwirtschaft , unhaltbar wird , dürfte auch der Regie -
rung und der Reichsbani nur zu gut bekannt sein .

Ohne die technischen Schwierigkeiten der sofortigen Wieder -

ingangsetzung des freien Zahlungsverkehrs zu verkennen , müssen

Regierung und die Reichsbank im Hinblick auf die geradezu kata -

strophalen Auswirkungen der Zahlungssperre auf das Wirtschaft »-
leben in Deutfchland trochmols nachdrücklich auf den gegenwärtigen
unhaltbaren Zustand hingewiesen werden .

Heute Gründung der Garantiebank .
Di « sogenannte Akzept - und Garantiebank , der für

die Wiederaufnahme eines geordneten Zahlungsverkehrs eine wesent -

lich « Rolle zugedacht ist , «rsolgt voraussichtlich noch heute . An dem

Kapital von 200 Millionen Mark , dessen Einzahlung zunächst in

Höhe von 20 Proz . erfolgt , ist das Reich mitLOMillionen

Mark beteiligt . Entsprechend dieser starken Beteiligung wird

das Reich zwei Vertreter in den Aussichtsrat der

neuen Bank entsenden .

Heber die Persönlichkeit dieser beiden Aufsichtsratsmitglieder
des Reiches ist noch nichts bekannt . Entgegen der ersten Meldung

über die Gründerbanken bei dem neuen Bankinstitut erfahren wir ,

daß auch die Preußisch « Zentralgenossenschastskass « ( Preutzenkosse )
sich an der Gründung beteiligen wird .

llnd die kleinen Nanken ?

Wie wir bereits In der heutigen Morgenausgabe des „ Vor -

wärts " mitteilten , besteht in Kreisen der mittleren und kleineren

Banken ein « groß « und begreifliche Unruhe darüber , daß die

Tausende von Privatbankiers und diejenigen Bankinstitute , wie

Mittelstands - , Handwerker - und ähnliche Banken mit ihrem gleich -

falls dringenden Geldbedarf von dieser Akzept - und Garantiebank

nicht berücksichtigt werden . Die « müsse bei der Abhängig -

teit , in der eine Unzahl von kleinen Wirtschastebetrieben von diesen

genannten Banken steht , schwerste Folgen nach sich ziehen .

Da diese kleinen Banken im wesentlichen über kein Diskont -

Material ( Wechsel ) oerfügen , sondern di « ihnen anvertrauten Gelder

überwiegend in sestverzinslichen Werten ( Goldpsandbriefen usw . ) an -

gelegt haben , wird die Gründung einer sogenannten Lom -

b a r d t a s s e angestrebt , die diesen Bantbetrieben die notwendigen
Gelder für die Auszahlung gegen Hinterlegung dieser Wertpapiere
vorschießt .

Oie verhängnisvolle Ausreisegebühr .
Schwerste Schädigungen für die ' Reichsbahn .

Der Grenzzoll für Reifen noch dem Auslände hat der Deutschen

Reichsbahngesellschaft , die schon durch die Wirtschaftskrise einen un -

geheuren Einnahmeausfall im Gütervevkchr hat , schwersten

Schaden im Reiseverkehr gebracht .

Der sommerliche Reiseverkehr , auf den die Reichsbahn große

Hoffnungen gesetzt hat , ist von dieser unglückseligen Nowerortmunz
derart hart getroffen worden , daß die Reichsbahn gezwungen ist ,
viele der ins Ausland gehenden Kurswagen einzustellen .

Frankreich halt für 400 Millionen still .
pariser Rediskontkredit für die Bank von England .

Paris , 28 . Zuli . ( Eigenbericht . )
Die Bank von Frankreich hat sich in den späten Abendstunden

des Montag bereit erklärt , der englischen Staatsbank einen Re -

diskontkredil ln höhe von 20 Millionen Pfund zor Verfügung

zo stellen . Der Kredit wurde gewährt , nm der Lank von England
die Möglichkeit zu geben , gegenüber den deutschen Banken „st i l l -

zuhalten " und weitere Kreditabziehungen aus England zu ver -
meiden .

Atz den Verhandlungen war insbesondere Sir . Robert Kindersley

beteiligt , der als Verwaltungsratsmitglied der Bant von England

zur „ Beobachtung der deutschen Finanzlage " in den nächsten Tagen
in Berlin eintreffen wird . Kindersley hatte dem Gouverneur der
Bant von Frankreich u. a. einen Borschlag unterbreitet , der eine

engere Zusammenarbeit zwischen dem Pariser und Londoner Platz
zum Ziele hat und durch den die Goldverschiffungen von England nach
Frankreich beendet werden sollen .

Aiieniai aus Verzweiflung .
Oer Revolveranschlag auf den Vizepräsidenten Kühn .

Nach wiederHollen Vertagungen kam henke endlich der Fall der
Frau Ma r i a Baak « vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts
Berlin - Mitte zur Verhandlung . Frau Baake ist wegen Bedrohung
angeklagt , weil sie am 2. Oktober vorigen Zahres einen scharf
geladenen und entsicherten Revolver auf den Vize¬
präsidenten der preußischen Bau - und Finanzdirektioo , kühn , in
Anschlag gebracht hatte . Es Handelle sich um eine Verzweiflungstat ,
die lebhaft an den Fall des Farmers Langkopp erinnert .

Zum Glück tonnte der Frau die Waffe , ehe es zum Schießen
kam , entwunden werden . Der Ehemann der Angeklagten , ein Tief -
bauunternehmer , war früher bei der Bau - und Finanzdircttion be -

schäftigt , wurde aber 1927 abgebaut . Damals soll ihm zugesichert
worden sein , daß er Austräge erhalte . Das geschah ober nicht , und
Baake geriet in größte Not , so daß er sich mit Selbstmordgedanken

trug . Frau Baake hatte schon einmal von sich reden gemacht , indem

sie an den Präsidenten Mooshake beleidigende Postkar ' ten

schrieb und sie war auch zu 100 Mark Geldstraf « verurteilt worden .

Auch in dieser Verhandlung hotte sie schon auf ihr « verzweiselle
Lage hingewiesen . Am 2. Oktober war sie unangemeldet in das

Dienstzimmer des Vizepräsidenten Kühn eingedrungen . Da dieser in

einem Gespräch mit einem Besucher war , wurde sie hinausgewiesen .
In demselben Augenblick zog sie den Revolver und legte ihn aus den

Vizepräsidenten an . Die Waffewurde ihr aber vondem

Besucher entwunden , so daß sie nicht zum Abdrücken kam .

Frau Vaake erlitt einen schweren Nervenzusammenbruch . Sie be -

hauptet nun , daß sie überhaupt nicht die Absicht gehabt habe , zu

schießen , sondern daß sie dem Vizepräsidenten nur einen Schreck

einjagen wollte , um auf diese Weise die Aufmerksamkeit aus die ver -

zweifelte Lage ihres Mannes zu lenken .

Großer Oachstuhlbrand in Rerlin N .

Die Serie der Dachstuhlbrände sand heute vormittag ihre Fort¬

setzung mit einem größeren Feuer im Hause Christburgcc

Straße 4Z im Norden Verlins .

Eine mächtige Rauchfahne , die den Ort des Brandes weithin

kennzeichnete , gab zahlreichen Personen aus dem Publikum Ler -

anlassung , die Feuerwehr zu alarmieren . So liefen bei der Haupt -

feuerwache allein sieben telephonische Meldungen über den Brand

ein . Unter Leitung des Baurates Meusser griffen mehrere Lösch -

züge in die Bekämpfung des Feuers ein . Da auf dem Boden des

vom Feuer betroffenen Borderhauses ausfallend viele alte M a -

tratzenundPolstersachenlagerten , griffen die Flammen

schnell um sich. Erst nach längerem , starken Wassergeben gelang es ,
den Brand zu lokalisieren . Die Entstehungsursache konnte noch
nicht geklärt werden .

_

Abdankung Alson » ? Der „ Daily Expreß " bringt einen Bericht
eines Sonderkorrespondenten in Madrid , wonach Exkönig Alfons
van Spanien bei einer Familienberatung in Fontainebleau zugunsten
seines vierten Sohnes auf alle Thronansprüche endgültig verzichtet
habe . Die drei ältesten Söhne Alfons ' hätten ihrerseits sämtliche
Ansprüche auf den Thron aufgegeben . — Alfons hatte bis sitzt eine
Abdankungsurkund « nicht unterzeichnet .



Hie guet Preußen
- -

Den braven Kommunisten zum Volksentscheid zugeeignet !
Da * war dl * deutsch * Weihe stand *,
AI * Moskau die Parole bot :
Reicht euch dit Hand zum Bruderbund * ,
Vom Sowjetstern bis Schwor z - Weiß - Rot .
Hurra ! Die Kampffront ist geschlossen
Und einig steht dos große Heer
Vom Auwiprint , den ZollernsprosSen
Bis Schwenk , den — Rrrr evolutionär .

Das herrlichste der Völkerdramen ,
Seit TrOjas Fall , sieht fetzt die Welt ,
Der Stahlhelm rief ; nicht alle kamen !
Doch Thälmann lief , der rauhe Held ,
Des großen Friedrichs Schlaehtstandarte
Mit Hakenkreuz und Sowjetstern !
In diesem Zeichen kämpft die Garde

Der KPD . und stirbt sie gern .

Hört Hugenberg nun dankbar beten :

„ Noch lebt der Untertanengeist .
Er Steckt im ärmlichsten Proleten ,
Wie jetit die KPD . beweist .
Stalin befiehlt sie zur Bataille

Mit „ Rechts schwenkt marsch und haltet s Maul ! "
Gehorsam zieret die Kanaille ;

Hein , Pj - eußen ist nicht morsch und faul . "

So kämpfen Herren und die Knechte

Und sterben auch , so Gott es will ,
Für dies « ollen Menschenrechte ;

Kasernenhof , Rekrutendrill ,
Für Cottesgnadentumregieren ,
Ein obligates Ordensband

Und „ lustig in den Krieg marschieren "
Mit Meldentod fürs Vaterland . — —

Das schönste Blatt im Kranz von Liedern ,
Dl * fe ein Patriot erdacht ,
Set diesen wahloerwandten Brüdern
Von Hitler bis zu Schwenk vermacht .

In Sturm und Net bezeigt aufs neue
Der radikalste Kommanist
Die dämliche Muschkotentreue ,
Die eine Preußentugend ist .

. Otto Meier ,

„7{\ t wieder Liebe . "
Slona - Paiafi .

Der erste große Film der neuen Produktion setzt die Linie fort ,

die bisher für die leicht « Unterhaltungswar « maßgebend war . Man

soll und darf nicht an dos Elend erinnert werden , man flüchtet in

eine Märchenwelt mit dem Zuschnitt von heute , man reolisiert

Wunschträum « . Immer noch gibt es steinreich « Amerikaner , die

nichts zu tun hoben , als auf Liebesabenteuer auszugehen und

zwischendurch einmal fünf Jahr « Seerelsen zu unternehmen auf einer

Luxusjacht . Harry L i e d t t e ist der Frauenheld , der sich durch eine

Wette oerpflichtet , fünf Jahre keine Frau anzusehen . Felix

B r e s s a r t sucht unter schweren Jungen eine Besatzung zusammen ,
die auf die gleichen Bedingungen eingeht . Die fünf Jahr « sind last

vorbei , da fischen sie in der Straße von Dover ein holdes Wesen aus ,
das niemand andere » ist als Ltlian H a r v « y. Sie bringt natürlich
alles durcheinander , gerat in den Verdacht , eine Hachstapierin zu

sein . Felix Bressart , nunmehr dem Kommißleöen entronnen und

hochherrschaftlicher Diener mit dem Recht auf steßheit und

Schnoddrigkeit , läßt sie in Nizza entwischen , dnm,t sein Herr die

Wette nicht verliert . Aber dieser hat längst Feuer gesangen , gabelt

sie in dem Karnevalstreiben , das sehr ausführlich geschildert wird ,

wieder auf , verfolgt sie und erreicht sie fünf Minuten nach Ablauf
der Wette . Sie war natürlich keine Hochstaplerin , sondern von

seinem Wettpartner engagiert , ihn seinem Gelübde untreu zu

machen . Harry Liedtke wird seinem Beruf der Liebe w- eder zurück -

gegeben .
Man steht aus dieser absichtlich wiedergegebenen Handlung ,

wie der Film immer mehr die beste aller möglichen Welt . m darstellt ,

sich jenseits aller Wirklichkeiten hält und die Operettentradition

hochhält , selbst wenn die Musik , wie hier , eine unbeträchtliche Rolle

spielt und Mischa S p o l i a n s k y nur ein paar Songs anbringen
kann . Auch die Regie von Anatol L i t w a k hält sich ganz in den

gewohnten Gleisen , es gibt ein paar schöne Mittelmeerlandschaften ,

lebhafte » Karnevalstreiben und ein paar hübsche Bordszenen . Für
alles übrige müssen die leichtbeschwingte Lilian Harvey . die sich auch
als Schwimmerin und Tänzerin bewährt , Harrys unerschütterlicher

Gleichmut in allen Liebeslagen und im Kontrast dazu Felix

Bressart sorgen . Margot Lyon kann sich als Kabarettswilde aus -

toben und Speelmanns einen Kerl markieren .
Das ist wirklich alles ; aber die Ufa hofft damit die Sehnsucht

des deutschen Bolkes zu stillen und ihr « Geschäfte zu machen , r .

Vereinheitlichung de » Fremdsprachenunterrichts . Der Sachvcr -
ständigenausschuß der Länder für das Unterrichtswesen beim Reichs -
Ministerium de » Innern hat sich jetzt dem Vorschlag der preußischen
Unterrichtsverwaltung zur Vereinheitlichung des höheren Bildunas -

ganges in den wesentlichen Punkten angeschlossen . Der preußische
Entwurf sieht als Wichtigstes vor , daß die Anfangssprach « sür alle

mit einer modernen Fremdsprache in Sexta beginnenden höheren

Schufen das Französisch « werden soll . Wenn irgend möglich , wird

diese Neuregelung noch im Laufe des Jahres I9Zt in Kraft treten .

Es soll auch für die mit Latein als grundständiger Fremdsprache be¬

ginnenden Schulen das Französische als erst « moderne Fremdsprache

gewählt werden . Die humanistischen Gymnasien sollen den Beginn
ihrer ersten modernen Fremdsprache nach Untersekunda verlegen .

Ferner ist beabsichtigt , daß in allen nicht mit Latein beginnenden

Schulen mit Ausnahm - der deutschen Oberschule , die zweite Fremd -

spräche in Untertertia einsetzen soll .

Ist Aluminiumgcschirr gesundheitsschädlich ? Die Vermutung ,

baß die Verwendung von Aluminiumgeschirr und das dadurch her -

beigeführt « Eindringen kleiner Teilchen des Metalls in die Speisen

zu Gesundheitsstörungen führen könnte , Hot den bekannten sranzösi -

schen Chemiker G. Bertrond veranlaßt , gemeinsam mit einem anderen

Gelehrten , Serbescu . die Giftigkeit des Aluminiums mit der anderer

Metall « zu vergleichen . Wie Bertrand in der Pariser Acadtmie
des sciences mitteilte , haben dies « Untersuchungen ergeben , daß d. c

Giftigkeit des Aluminiums sehr gering ist . noch geringer als die -

jenige de » Nickels und des Eisen », gegen die ähnliche Vorwurfe

nicht erhoben werden .

Ein völkerwanderungssriedhof in Ungarn aufgedeckt . Der Di -
rektor de » Szeqediner Museums Hot im Esanader Ko- mitat bei Klar -

falva über der Schicht einer Dorfsiedwng aus der Bronzezeit einen

Völkerwanderungssriedhof freigelegt , in dem fast tausend Jahre hin -
durch Jazygen , Hunnen , Awaren , Gepiden , Slawen und andere

christliche Völkerschaften ihre Toten begraben haben . Der wichtigste
Gräberfund entstammt au » der Hunnenepoche und stellt einen in

vollem Galopp dahichagenden . pfeilschi « henden Krieger dar . .

Sozialismus und Kunfl
Von David Josef Bach

Zu Ehren der Internationale erscheint ein Sonderhest der
Mitteilungen de« Vereins „Sozialdemokratische Knnftstelk " in
Wieni „ Kunst und Volt " . David Josef Bach , der verdienstvolle
Leiter der Kunststelle , bringt darin einen prinzipiell wichtigen
Artikel , den wir mit einigen Kürzungen wiedergeben .

Welche Künstler , was an Kunst wird ohne weiteres verstanden ?
Dasjenige , was den einfachsten Bedürfnissen ohne weiteres ent -

gegenkommt . Es nützt nichts , heuchlerisch die Augen zu verdrehen
und Nicht sehen zu wollen , wo » wirklich ist : daß der Geschmack der

großen Masse , einschließlich unserer besten politischen und gewerk -
schaftlichen Vertrauenspersonen , sich von den Vorschriften einer

erhabenen Kunst nicht gängeln lassen will . Verfluchen wir beispiels -
weise die Operette ; sogar in den Fällen , in denen wir
recht haben , behalten wir unrecht . Und wir behalten
unrecht , nicht bloß im Einzelsall unrecht , sondern für die ganze
Gattung und nicht nur für die Operette allein , obwohl dieses Bei -
spiel am deutlichsten ist , sondern sür alle Abarten der Kunst bis zu
ihren Entartungen , soweit einfache , allgemeine Empfindungen
geweckt und zumindest scheinbar befriedigt werden .

' In all diesen Fällen handelt es sich um die Befriedigung
eines Wunschtraumes .

Di « Gefahr ist ( vom Standpunkt des tätigen Sozialismus ,
nicht des Kunstgeschmacks aus gesehen ) : daß es beim Traum sein
Bewenden hat , daß der Hörer , Zuschauer , Genießer sofcher Art

Kunst sich begnügt , billig zu weinen und billig zu lachen , billig
empfindsam und billig edel und tapfer zu sein . Die Gefahr ist da ,
indessen sie braucht nicht überschätzt zu werden . Ein posttisches
Volk , eine politische Klasse kann es sich unter Umständen auch
leisten , im Theater bequemlicher zu sein als außerhalb des Theaters .
Die Griechen haben dem Komödiendichter Aristophanes im Theater
den ersten Preis oerliehen , ihn außerhalb des Theaters für dieselbe
Komödie durchgeprügelt , weil sie ihrer politischen Ansicht wider -

sprach ; und die Engländer haben ihre irische Politik wahrlich nicht
von den Rührstücken mit dem edlen Iren und dem bösen Engländer
bestimmen lassen , die das englische Theater unter Wasser setzten .

Das Gefühl für diese Gefahr , in den Besten vorhanden , wenn

auch im Unbewußten verborgen , treibt in Wahrheit die Abneigung

gegen die Kunst überhaupt . Jene l «ichteren Abarten gellen als

harmlos ; sie sind „ Unterhaltung " , und da wünscht man nicht

zu kritisch zu fein . Aber die ernste Kunst , die erhoben « , die «dle

also ist es , die , so fürchtet man , die Gefahr der Ablenkung vom

Kampfziel schafft , nicht erst zu reden vom Togeskampf ; denn st «
zwingt uns , sich mit ihr zu l >«schäftigen , nachzudenken über den

Aufruhr des Geiste » und Gefühls , den sie in uns hervorrust .
Um die Hilfe gegen diese Meinung wollen wir uns umsehen In

der Kunst selber . Bor allem in der Musik , und zwar in der sog «-
nannten absoluten Musik , das heißt Musik ohne Beziehung

zu einem Text . Musik ist vielleicht nicht die höchste , wohl aber die

künstlichste Kunst sozusagen . Denn die Poesie verwendet das Mittel
der Sprache , die Maleret Farben , die in der Natur vorkommen ; nur
die Töne der Musik gibt es In der Natur nicht . Das Ausdrucks - -
n- . ittel der Musik ist demnach schon selber ein künstliches . Was jedoch
die Musik ausdrückt , ist darum nicht weniger wahr und nicht

weniger verständlich . Es muß nur die rechte Musik sein . Ein ganz
großes , jedermann einleuchtendes Beispiel hat die Musik an

Beethoven geliefert . Bor ihm hat noch kein Publikum versagt ,
wie er selber noch vor keinem Hörer versagt hat . Was steckt nun

in dieser Beethovenschen Musik , was sie von aller anderen sondert ?

Schon vor zwanzig Jahren hat Paul Detter in ihr das Gemein »

schaftsgefühl gefunden , das zu uns spricht . Es ist nicht nach -
weisbar durch Zerlegung der Musik ; wohl aber ist es durch die

Beobachtung der Wirkung , welche sie übt , zu spüren . Dann wäre
am Ende Beethovens absolute Musik doch nicht so absolut , weil noch
etwas anderes als „ reine " Musik in ihr steckt ? Andere wollten groß «
Musiker sein ; Beethoven wollte ein großer Mensch sein . Trotzdem ,
oder gerade deswegen , ist er der größte Musiker , den die Menschheits -
geschichte bisher kennt . Es ist der Inhalt der Musik , nicht ein

Programm , der ihr den Rang verleiht .
Zum Inhalt gehört die Form , die Notwendige , nicht zufällige

Form , die ein Kunstwerk annimmt .
Die Form ermöglicht es dem Künstler , individuell , das heißt ,

er selber , einmalig , zu sein ; der Inhalt gibt ihn der Ge -
m e i n s ch a f t zurück .

Die » will sagen : Der Künstler steht in der Gemeinschast ; er ist
ohne sie nicht zu denken , ebenso wie sich Kunst nur in der mensch -
lichen Gemeinschaft entwickelt hat . Der Künstler spricht nur aus ,
was die Gemeinschaft im tiefsten Grund denkt und fühlt ; er ist ihr
Sprachrohr . Er ist es jedoch auf seine Art , durch fem eigenes
Wesen , durch seine eigene Form . Dies schafft die Schwierigkeiten ,
ihm und der Gemeinschast . Sie werden überwunden durch die Er -
kenntnis von beiden Seiten und durch die Zeit .

Es genügt nicht , wenn der Künstler nur „ Sprachrohr " ist ,
nur als Sprachrohr sich fühlt . Er spreche das aus , was ihn selber
bewegt , und er spreche es so aus , wie es ihm angemessen ist , in

seiner Form . Nachher wird sich entscheiden , ob das , was ihn
bewegt , allgemeingültig ist , all « bewegt , obwohl es ihnen selber
noch nicht klar bewußt ist . Die Kunst hat allemal den Vorsprung .
ihr « Echtheit erweist sich an ihrer Allgemeingültigkeit , später an

ihrer Wirkung . Schiller eröffnet ein « Revolution mit einem bürger -
lichen Drama ; die bürgerlichen Rührstücke der anderen folgen ihm
nach , verdrängen ihn zeitweilig von den Bühnen ; aber Schiller bleibt
der Nachwelt , jene sind verschwunden .

Wir , die Gemeinschaft , müssen dem Künstler Helsen , zu sich selber
zu gelangen : nur so können wir hoffen , durch ihn zu uns selber zu
kommen . Kollektiver Geist ? O jal Doch er wird nur sichtbar durch
das Mittel des einzelnen Individuums ; die Kunst bietet der Gz -

meinschaft das schärfste Mittel dar , die ausdrucksfähige und aus -
drucksbereite künstlerische Individualität . Der lebende Künstler
ist also die erste Sorge sozialistischer Gemeinschaft , der unbequeme .
auch der scheinbar un » ganz fremde Künstler ; ob er zu un » und
wir zu ihm gehören , entscheidet nicht immer der Augenblick .

Indes , es lebt auch «ins Kunst , deren Schöpfer tot sind . Sie
lebt in uns , weil die Element « dieser einstmals ganz neuen und
darum unverstandenen Kunst in «ine Zukunft verwiesen haben , die

jetzt Gegenwort geworden ist . Diese Kunst muh in der Nachschöpsung ,
in der Reproduktion gepflegt werden Hier die Arbeiterklasse vcr -

hindern zu wollen , die große Erbschaft mit Fug anzutreten , heißt
die Arbeiterklasse berauben , sich an der Gemeinschast mehr oer -

sündigen als an der Kunst .
Gemeinschaft und Kunst gehören zusammen —

dies verstehen heißt ein Stück Sozialismus verwirklichen Helfen wir

den Künstlern , sich auszusprechen ; wenn sie wirkliche Künstler sind .
werden wir verstehen , daß sie — wir sind . Um uns selber zu be -

freien , um auch von innen heraus der Zeiten Bau zu vollenden ,

dazu brauchen wir die Kunst , und dazu ist sie da .

Professor August Forel gestorben
Ein großer Forscher und Menschenfreund

Der weit über die Grenzen der Sckweiz hinaut bekannte
Forscher Professor August Forel ist in Hvorne im Alter von
W Jahren gestorben .

August Forel , der berühmte Schweizer Mediziner , der sich um
die Anatomie des Gehirns besondere Verdienste erworben und den

Ursprung der Gehörnerven im Gehirn entdeckt hat , hat
weit über sein eigentliches psychiatrisches Spezialfach hinaus als

Forscher und ideenreicher Pfadfinder das ganze Gebiet menschlicher
Kultur in den Kreis seiner intensiv schürsenden Forschertätigkeit ge -
zogen . Sein an mannigfachen Anregungen überreiches Lebenswerk

spiegelt sich äußerlich schon in dem Umfang seines literarischen
Schaffens wider , das sich in einer förmlichen Bibliothek von rund
500 Büchern und Broschüren darstellt . Sie sind teils in französischer ,
teils in deutscher Sprache geschrieben , die beide dem Sohn eines

waadtländischen Vaters und einer französischen Mutter gleich ge «
läufig sind . Am 1. September 1848 in Vaux bei Jorges am Genfer
See geboren , zeigte sich schon in dem Kinde der geschärfte Blick sür

wissenschaftliche Naturbeobachtungen , die dem Leben der Insekten
und insbesondere dem der Ameisen galt , und die schon den zwölf -
jährigen Knaben zu selbständigen Forschungsergebnissen gelangen
ließen . Diese Studien über die Biologie und Anatomie der Ameisen

ziehen sich durch das ganze Leben des Gelehrten . Bereits als Stu -
dent der Medizin in Zürich begann Forel sein klassisch gewordenes ,
von der Schweizer Raturforscher - Gesellschaft und der französischen
Akademie der Wissenschaften preisgekröntes Buch „ Die Ameisen der

Schweiz " zu schreiben , und zu dieser seiner ersten Liebe kehrte er

nach Riedcrlegung seiner Züricher Professur zurück . Auf ausge -
dehnten Reisen , die ihn durch ganz Europa , nach Westindien und

durch Amerika und Afrika führten , hat er seine unermüdlichen In -

seltensorschungen fortgesetzt , deren Ergebnisse er in dem grundlegen -
den Werk „ Die psychischen Fähigkeiten der Ameisen " verarbeitet hat .
Die Anatomie , das Verhältnis zwischen der Intelligenz und dem

Hirnbau . die Affekte , die Gedankenassoziationen der sozialen In -
stinkte der Ameisen werden hier mit erschöpfender Gründlichkeit be -
handelt und in interessante Beziehungen zu menschlichen Berhält -
nissen gebracht .

Nach seiner Rückkehr von der ersten seiner Ameisenforschungs -
reisen wurde Forel , der sich in Guddens Schule in München zum
Psychiater gebildet hatte und Guddens Assistent geworden war , im
Jahre 1879 als Professor der Psychiatrie an die Unioersi -
tät Zürich berufen und gleichzeitig zum dirigierenden Arzt der
kantonalen Irrenanstalt Burghölzli ernannt . In dieser Doppelstel -
lung , die er zwanzig Jahre lang innehatte , hat er der Psychiatrie
und der gerichtlichen Irrenhellkunde - ine Fülle wertvoller und frucht -
bringender Anregungen vermittelt . Es sei hier nur seiner Defini -
tion der Zurechnungssähigkeit als einer adäquonten sozialen Anpas -
sungsfähigkeit sowie seiner auf dieser neuen Theorie der bedingten
Zurechnungsfähigkeit begründeten Reform des Strasrechts
gedacht , einer Theorie , die in dem Entwurf zu einem schweizerischen
Jrrenrecht ihre praktische Auswirkung fand . Hand in Hand mit

dieser Resormarbeit des Irrenwesens , die ihn auf den Weg der

später von Möbius weiter ausgebauten Beschäftigungstherapie für
Nervenkranke führte , gingen Forels Untersuchungen über die A l -

koholfragc im Zusammenhang mit ihrer Rückwirkung auf das

Irrenwcsen , Untersuchungen , die Forel zu einem radikalen Vor -

kämpfer der Enthaltsamkeitsbewegung machten , für die er in Wort
und Schrift mit Feuerelfer eintrat . Mit gleicher Energie setzte er

sich für eine Reform der sexuellen Ethik und die Berwer »

tung des H y p n o t i s m u s in der praktischen Heilkunde ein .
Der Wahrheitsdrang des Forschers , der sich auf allen Arbeits -

gebieten im Sinne der ethischen Umkehr betätigte , tritt auch in

Forel » Stellungnahme zur R a s s e n f r a g e , die heute dem chau -
rinistischen Eifer die Waffen im politischen Kampf liefern muß ,
scharf in Erscheinung . Als von der Tagesströmung unbeeinflußter
Wissenschaftler , für den es in Europa überhaupt keine reine Rassen
mehr gibt , bekämpfte Forel die wissenschaftlich unhalbare Rassen -
theorie und exemplifizierte dabei auf den eigenen Fall mit den
Worten : Von einem waadtländischen Vater und einer fronzösischen
Mutter abstammend , heiratete ich eine Deutsche , die ich in München
kennenlernte . Drei meiner Kinder sind verheiratet : eine Tochter mit
einem Norddeutschen , eine andere mit einem Engländer und mein

Sohn mit einer Lettin . Welche reine Rasse haben nun die Enkel ? "
Dr . Magnus H i r s ch s e l d , der Forel bei seinem 70. Geburts -

tage im „ V o r w S r ts " feiekte , faßte feine universelle Bedeutung
damals glücklich in die Worte : „ Es konnte Forels scharfem Geiste
nicht entgehen , wie sehr in allen Lebensfragen der Einzelmensch von
den andern abhängig ist ; wie sehr es , um hier wirkliche Erfolge und

Fortschritte zu erzielen , des Zusammenschlusses der Menschen und
ihrer Gegenseitigkeit bedarf , einer „ Weltgenossenschaft gegen die ge -
meinsamen Schädlinge der Menschheit " . Er erkannte , wie sehr die
vielen verschiedenen Sprachen — die babylonische Sprachverwirrung
— nicht nur das äußere , sondern auch das innere Verstehen
der Menschen hinderten und wurde Esperantist : er unterzog
die psychologischen Eigenschaften beider Geschlechter einer ver -

gleichenden Untersuchung und wurde ein Vorkämpfer des Frauen -
st i m m r e ch t s ; er überzeugte sich, wie sehr die kapltolistischc Ge -

sellfchaftsordnung die Prostitution und Korruption , den Alkohvlis -
mus und Militarismus begünstigt , und wurde �S o z i a l i st ; er
durchdachte , wie Diele » mehr die Menschen und Völker eint als
trennt , und wurde Pazifist . So betrachtet , stellen sich uns die
scheinbar zusammenhanglosen Werke des Ameisenforschers und
Sexualforschers , des Alkoholgegners und „ Friedensapostels " als eine

große Lebenseinheit dar , wie sie eines edlen Mannes würdiger
kaum zu denken ist . "

Die Zoppoter Rlchard - wagner . Festspiele nahmen am Sonntag -
abend mit einer Aufführung der „ Walküre " unter Leitung von
Hans Psitzner - München ihren Anfang . Infolge der Aufhebung der
lOO- Mark - Auoreisegebühr für die Zoppoter Waldspiele war der Be -
such auch au » dem Reich « außerordentlich ftarl .



Oer Schwerkriegsbeschädigte .
In der Zange der Nowerordnungen .

„ Ich bin zu 60 Proz . anerkannter Schwerkriegsbeschädigter . Für
die Opferung meiner gesunden Glieder bekam ich bis zum 30. Juni
1S31 eine monatliche Rente von 60,10 M. Nach der Notverordnung
wurde die Rente auf S7,30 M. gekürzt , also um 2. 80 M. monatlich .

Meine Angestelltenversicherung bei der Rcichsanstalt brachte
eine Rente von 62,10 M. monatlich .

Bis zum 31. März 1931 war ich in Stellung und zahlte bis
dahin die vollen Beiträge zur Erwerbslosenversicherung . Am
1. April wurde ich durch Betriebseinschränkung arbeitslos . Meinem
Antrage auf Unterstützung wurde entsprochen , mit der Einschränkung ,
daß ein Teil der Rente der Angestelltenversicherung angerechnet
wurde , und zwar etwa 30 Mark monatlich .

Nun kam die neue Notverordnung und auf Grund derselben ein
Schreiben an mich vom Arbeitsamt , wonach ich keine Unterstützung
mehr bekomme , trotzdem ich die vollen Beiträge zur EU . zahlen durfte .

Das N o t o p f e r , das ich als Schwerkriegsbeschädigter zur
Rettung des Reiches aus seiner Wirtschaftsnot allmonatlich bringen
muh , ergibt folgendes Bild :

Anrechnung der Rente der RfA . . . . . .30,00 M.

Rentenkürzung

. . . . . . . . . . .
2,80 M.

Entzug der Erwerbslosenunterstützung . . 76,70 M.

Zusammen : 109,50 M.

Das scheint mir für einen Schwerkriegsbeschädigten , dessen Ge -

sundhcitszustand manche Ausgaben bedingt , die ein Gesunder nicht
hat , des Guten zuviel . Jedensalls kann ich es nicht tragen , der Ge -

richtsvollzieher steht bereits vor der Tür . '

*

Die vorstehenden Angaben wurden nachgeprüft und bestätigt .
Die Rechnung nach der Notoerordnung ist vollkommen richtig und

insofern amtlich alles in bester Ordnung . Nur der Etat des Schwer -

kriegsbeschädigten ist dabei stark in Unordnung gekommen . Wenn
die Notverordnungen auch nicht allen Kriegsbeschädigten so stark

mitgespielt haben , wie in diesem Falle , so sind doch alle erwerbslosen
Kriegsbeschädigten schwer durch sie betroffen worden . Bei der weit -

herzigen Rücksicht , die auf pensionierte , gesunde und verdienende ehe -

malige Militärs genommen wird , müßte denn doch auch auf das

Los der Schwerkri ' egsbeschädigten soviel Rücksicht

genommen werden , daß sie existieren können .

Ein gelber Tarif .
Für den Swinemünder Gastwirteverein .

Wie bereits berichtet , hat ausgerechnet der von einem Syndikus
Dr . Boß beratene Gastwirteverein in Swinemllnde , sich von

dem Tarifvertrag für die Bodeorte auf den Inseln Usedom - Wollin
mit den Gewerkschaften ausgeschlossen . Die Herren im Swinemünder

Gastwirteoerein wollen von tariflichen Bindungen nichts wissen ,

sondern die Arbeitsbedingungen so festsetzen , wie es ihnen gerade

paßt . Trotzdem gebrauchen die Herren irgendeinen „ Tarifvertrag '
und zwar lediglich deshalb , um die gesetzliche achtstündige

Arbeitszeit zu verlängern , was nur durch tarifliche Verein -

barung geschehen kann .
Der Syndikus — nicht nur dieses Vereins — fuhr nach

Berlin , um vom Reichsverband der Vaterländischen
« inen „ Tarifvertrag ' zu besorgen . Dieser „ Reichsverband " unterhält
eine Untergruppe als „ Reichsvereimgung des Personals im Gast -

wirtsgewerbe " . Ihr „ Tarifvertrag ' ist so recht das , was der

Swinemümder Gastwi ' rteverein suchte . Arbeitszeit 10 Stunden

und ihre Verteilung auf einen Zeitraum von 12 Stunden . Dazu
kommt noch eine „ Arbeitsbereitschaft ' von zwei Stun -

den , zusammen also 14 Stunden . Die übrigen Bestimmungen ent -

sprechen dieser Regelung nach dem alten Satz : Je länger die

Arbeitszeit , um so geringer der Lohn .
Die Sache , die da von den Swinemünder Gastwirten gedeichselt

wurde , hat nur noch den kleinen Haken , daß bei ihnen Mitglieder

der gelben Scheinorganisation , mit der sie ihren „ Tarifvertrag ' ob -

schlössen , überhaupt nicht beschäftigt sind . Sie nutzten jedoch die

Notluge des Personals aus , das nach längerer Arbeits -

lofigkeit im Winter ein paar Mark verdienen muß , indem sie den

Angestellten einen Revers zur Unterschrift vorlegten , der die An -

erkennung dieses gelben „ Tarifvertrags ' enthält .
Die Angestellten unterschrieben durchweg , dennoch haben die

Herren Gastwirte in Swinemünde falsch spekuliert . Denn weder
der Reichsverband der „ Vaterländischen ' noch seine „ Reichs -
Vereinigung ' des Personals im Gastgewerbe sind tariffähige Organi¬
sationen . Sie haben zwar in einigen Fällen vom Reichsarbeits -
gericht die Anerkennung als tariffähig erreicht , trotzdem sie es nicht
find . Als auf Grund eines Beweisbeschlusses des Arbeitsgerichts
Rostock , der Bundesgeschäftsführer des RVA . , Heß , gerichtlich
darüber vernommen wurde , ob der RVA . bzw . die Reichsvereinigung
darüber vernommen wurde , ob der RVA . bzw . die „ Reichsvereini -
gung " von den Unternehmern Geld erhält , verweigerte Heß die

Aussage .
Der Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten

wird die Frage der Tariffähigkeit der Gelben gründlich nachprüfen
und den arbeiterfeindlichen Verein der Swincmllnder Gastwirte
einen Strich durch die Rechnung machen .

Eiwas für jugendliche Arbeiislose !
Unterstützungsanspruch und Wartezeit .

Hatte ein Jugendlicher bisher vor Vollendung des 21. Lebens -
jahres seinen Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung erschöpft , so
verweigerten nach Vollendung des 21. Lebensjahres die meisten
Arbeitsämter die Krisenunterstützung , weil ihrer Ansicht nach der
Antrag auf Krisenunterstützung nur im unmittelbarenAn -
s ch l u ß an die Aussteuerung aus der versicherungsmäßigen Arbeits -

losenunterstlltzung gestellt werden konnte .
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung hat in einem Erlaß vorbehaltlich der Ent -

scheidung im Rechtszugs anders , und zwar für die jugendlichen
Arbeitslosen , entschieden , mit der Einschränkung , „ daß die Aus -

steuerung aus der verficherungsmüßigen Arbeitslosenunterstützung
nicht vor dem 3. November 1930 erfolgte , und daß die Berufsgruppe
und der Bezirk des Arbeitslosen zu dem Zeitpunkt , an dem die

Krisenunterstützung beginnen soll , noch zur Krisenfürsorge zu -
gelassen ist ".

In demselben Erlaß nimmt dann der Präsident noch zu der Ab -

lehnung jugendlicher Arbeitsloser und der Warte -

zeit bei Neuantrag Stellung . Auch hier hat der Präsident in

wirklich sozialem Sinne entschieden , nur wäre zu wünschen , daß
solche Erlasse so zeitig herauskommen , daß nicht erst sämtliche
Arbeitsämter lange Zeit anders arbeiten .

„ Vorbehaltlich der Entscheidung im Rechtszuge ist der Präsident
der Auffassung , daß Arbeitslose , deren Anspruch auf Arbeitslosen -

Unterstützung wegen Nichterreichung der Altersgrenze abgelehnt
worden ist , Arbeitslosenunterstützung erhalten können , wenn sie das
16. bzw . ( nach der Notverordnung vom 5. Juli 1931 ) 21 . Lebensjahr
vollendet haben . Die frühere Ablehnung des Anspruchs steht nicht

entgegen , da sich im Tatbestand eine wesentliche Aenderung voll -

zogen hat . Notwendig erscheint jedoch in allen Fällen eine neue

Arbeitslosmeldung sowie ein n e u e r A n t r a g auf Arbeits -

losenunterstlltzung . Die dem Unterstlltzungsbeginn vorausgehende
Wartezeit dürfte schon vor Vollendung des ( 16. bzw . )
21 . Lebensjahres durch eine Arbeitslosmeldung in Lauf gesetzt
werden können , vorausgesetzt , daß die Meldevorschriften erfüllt sind . "

Jugendliche müssen also beachten , daß sie bei Ablehnung des

Arbeitslosenverficherungsantrages wegen Nichtbedürftigkeit oder der

Krisenunterstützung wegen Nichterreichung der Altersgrenze

( 21 Jahre ) das Recht haben , nach Vollendung des 21. Lebensjahres
einen neuen Antrag zu stellen , der bei Erfüllung der übrigen

Versicherungsbedingungen bewilligt werden muh . Hat der Jugend -

liche bereits laufend mindestens drei Wochen vor der Antragstellung

seiner Stempelpflicht regelmäßig genügt , so erhält ev die Unter -

stützung ohne Wartezeit vom Tage der Antragstellung ab .

Die Mehrarbeii im Nuhrbergbau .
Von den Bergarbeiterverbänden gekündigt .

Bochum . 28 . Juli . ( Eigenbericht . )

Um eine Verkürzung der Arbeitszelt , insbesondere für die

Untertagearbeiter , zu erreichen , haben die Bergarbeiter -

gewerkschasten beschlossen , das Vlehrarbeitszeitabkommen sür den

Ruhrbergbau , das zuletzt am 12. November 1930 bis zum
3 0. September 1931 verlängert worden war , zu kündigen .

Da im Bergbau fortgesetzt Stillegungsanträg ' e gestellt .
und Arbeiter entlassen werden , unter Berufung aus Ab -

s a tz m a n g e l , müßte dieses Abkommen , das die Bergarbeiter in

einer Zeit des Kohlenmangels im Interesse der Gesamtheit ein -

gegangen sind und das sie nun seit Jahren wie einen Klotz am Bein

herumschleppen , ohne bisher davon freizukommen , nun endlich be -

seitigt werde . Trotz des Widerspruchs der Arbeiter abbauenden

Zechenbcsitzer . Eine sieben st ündige Wr beitszeit in den

Kohlengruben ist mehr als genug .

Zehn Wochen Texiilarbsiterstreik .
Oer Kampf in Nordfrankreich abgebrochen .

Paris , 28. Juli . ( Eigenbericht . )

Der Streik in der nordfranzöfischen Textilindustrie ist nach de ?

zehnten Woche abgebrochen worden , ohne daß es den Arbeitern ge -

lungen wäre , ihre Forderungen durchzusetzen . Die Unternehmer

haben sich nur bereit erklärt , den Arbeitern sür den Monat Juli die

Familienzuschläge zu zahlen .
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Tltealer , LicUlspiele usiv .

tiSLiM IWN
8 Uhr

Letzte SüttDIimnzen

Der ßaulltmann
von Köpcnük

v. Carl Zuckmayei
Regie; Heinz Hilgert

Die Komödie
Täglich «>,2 Uhr

Letzte tiuffülirangen

Diensi

am Kunden

m kiirt Bois und
Mai Hangen

Regie : Hans Ueppe

Kuriärstenaamm -
Theater

Bismarck 448/49

| g' l. UliT' j
Die schöne

Helena
ran jscqaes onennafli
Repie ; Mo* Reinnanii

meiropoi - ineaier
Täglich 8' /. Uhr
Die Toni

aus Wien

Mady Christians ,
Michael Bohnen

Komiscne Oper
Fricdrichstr . 104

6</2 Uhr

Frauen haben

das gern . . .

Musiksi . Sciiwank
von Arnold

Musik v. Walt . Kollc
Sommerpr . 0. 50- 7. 00

Tag».
5 und
ÖV2 U.

H. u. H.
WILLIAMS
LEE GAIL -

ENSEMBLE
3 Whirlwindter».

Tägl. S 11. B' 5
Stg. 2, 5 u. 8 »

Letzte 4 Tage (

Lehär - Operelte
Das Land

des
Lüchalns

Keine ertiöhten Preise

8. 15 IIdr Flora 3434 Rauctienerlaubt

Balleii Eduardowa , 10 Brox ,
4 Richys , Mary - Erik - Panl nsw.

Reichshallen - Theater

„ Alles
verrückt ! 66

Stettiner Sänger

Anfang | * | Uhr

BETRIEB
KEMPIHSKl13

PROGRAMM
fttr die Zeit vom

28 . bis 30 . Juli

m
Potsdamer Strafe 35

W. 5, 7, 9, S. 3, 5, 7, 9 Uhr
3 lustige T age :

Kopffiber In « Glück mit Jenny Jngo ,
Friiz Scholz , Szöae Szakall

Rheinstrage 14 Ki�Ä )
W. ab 5. 15, S. ab 3. 15 Uhr

Gr olis ' adipf tanzen (7 lustige Akte )
mit Clara BAw.
Die Piraten vom gelben Flnft
mit Richard Dix

Odeon , Potsdamer Str . 75
W. ab 5. 15, S. ab 3. 1S Uhr

Kinder Tor Gericht
V e r d o n ( Das Heldentum zweier
Völker ;

Turm strafe 12 � 5 7 �
S. 3. 5, 7, 9 U

Verlängert :
„ M. " Fritz - Lang - Film

I N O - T A F E L
Moabit

Alexanderstr . 39 - 40

( Passage )
Den ganzen Tag geöftnet , Stgs . ab 3 Uhr

Dftmon des Meeres mit Lissi Arna ,
Wilhelm Dieicrle
Der windschiefe Tiger (2 Akte )

■ Westen »

Primus - Palast
Potsdamer Str . 19 Ecke Margaretenstr .

Wochentags 5. 1S, 7. 15, 9. 15 Uhr
Sonntags 3. 15, 5. 15. 7. 15, 9. 15 Uhr

Verlänger » ;
Der Schrecken der Garnison
mit Felix Breuart
Jugendliche haben Zutritt

Franziskaner ifgushkrinv0o?m
Oeorgenstraße ( Ecke Friedrichstraße )

Frfihlingserv/achen mit Liane Haid
Schwarzwaldsnädcl — Beiprogramm
Wochen - a. Kaltarschao

Artushof uahnr '
W. 6 30 U.

Bfihnc Sonntage 5 U.
Perleberger Str . 29

100 proz . Tonfilm : Das Rheinland -
mädcl mit Lncic Englisch
Tonbeiprogramm — Bfihnenscfaao

W: 645 " 905 u
yy Cil - nmo Sonnt , ab 4. 45 U.
Alt - Moabit 99

100 proz Tonoperette : 3 Herzen im
dreiTleriel Takt mit Willy Forst «
Greil Theimcr — Tonwochc
Jugendliche haben Zutritt

�" �" " ctiarlottcnburg p

Kant - Lichtspiele
Kantstr . 54 ( an der Wilmersdorfer Str. )
W. 5, 7. 9 Uhr S. ab 3 Uhr

Tonfilm ; Die heilide Flamme
mit Gnstav Fröhlich , Dita Parin

G WUmersdorF M

Atrium Beba - Palast
Kaiserallee , Ecke Berliner Straße

Wtederereröffnung am 30. Juli ,
Uraufführung des Kriminaltonfilms :
Der Zlnker ( nach d. Buch v, E. Wallace )

g » chöneberg

Titania Schönebg . M' u.
Hauptstraße 49 Sonntags 3. 5. 7. 9 Uhr

100 proz . Tonfilme :
Boxfilm : Scfameling —Slribling
Das Geheimnis der roten Katze

W Friedciiaii W

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . 65 Wochentags 7, 9 uhr

Sonntags 5. 7. 9 Uhr
Tonfilm : Panik In Chikago mit
Olga Tschechow a# H. Rehmann
Beiprogramm

a Stegllt « 1

Titania - Palast
Steglitz . Schloßstr . 5, Ecke Gutsmuthsstr .

Tonfilm - Urauffühtung : Elisabeth von
Oesterreich ( Der Leidensweg eine
Frau ) mit LH Dagover , Paul Otlo
Tonbeiprogr . — Tonwocfacmcfaaa

Zehlendorf - Mltte

Zeli Wochentags 7, 9 Übt
Sonntags 5, 7, 9 Uhr

Potsdamer Str . 40 Stg . 3 Uhr : Jugendv .
Tonlustspiel : Wenn die Soldaten . . .
mit Ch. Ander , Verebes , Tbimlg
Beiprogramm

g Marlendorf
"

k

VI 2» I i Marlendorfer Wochenlg .
1 " a —Crl Tonlich tipicle d' . r, 9 Uhr
So. ab 5 U Sonnt 3U. Jugend - Vorst
Chausseestr . 305

Dämon des Meeres mit Llssi Arna ,
W. Dleterle
Der Pilger mit Chaplin

TiVOÜ Berliner Str . 97

Beg. 7, 9 U. Stgs . 3 Uhr : Jug . - Vorst
100 proz . Tonfilm 1
Der große Fritz - Lang - Film : » M*
Gates Beiprogramm

W Weukölln g

Mercedes - Palast
Hermannstraße 212, Ecke Jägerstraße

Woch d' h, 9 Uhr. Stg 5. 7. 9 Uhr

Walzerparadies mit Grell Theimer
Tonwoche — Bühne : Bnslerda , be¬
rühmte Kopenhagener Tanzrevue

Montag und Donnerstag :
Erwerbsloscntage

g Südwesten B

Lichtspiele Südwest
Blücherstr . 12 W. Va7. So. ab 5 Uhr

100 proz . Tonfilm : Geld auf d. Strafe
mit G. Alexander
Gefangene Nr. 7 mit Lissi Arna

Film - Palast Kammersäle
Teltower Str . 1 W. 6J0 . 9. Stg . ab 5 U.

100 proz . Tonfilm : Der Liebesexpreg
mit Dina Gratia , Georg Alexander ,
Jos . Schmidt — Der geheimnisvolle
Kavalier mit Talmadge

Süden

Primus - Palast
Am Hermannplatz , Urbansir 72/76

W. 6. 30, 9 Uhr, So. 5. 7, 9 Uhr
Der große deutsche Tonfilm : Sünden
vor der Ehe ( Vater und Söhne ) mit
Kudolt Rittner
Reicfahalt . Beiprogr , — Foxionwoche
Bühne : 10 Akkordeon - HarmonUl » ,
die musikalische Sensation

Montag und Donnerstag
Erwerbslosentage

Th . am Moritzplatz
Beg. Wo. 6 30, 9, Stgs . ab 4. 30 Uhr

Tonfilm ; Der falsche Ehemann mit
Maria Pandler
Polizei mit G. Bancroft

Donnerstag :
O. T anzhutar . — Fleck aal der Ehre

Südosten

Luisen - Theater
Reichenberger Str . 34
Anf. W. ab 6 30 U. Stg. ab 5 U

lOOptoz . Tonfilmoperette :
Die Königin einer Nacht
Die Goldmine von Santa Faxte
mit Tom Mix

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14

Wochtgs . ab bVa v. , Sonntags ab i ' h U.
Der große Fritz - Lang - Tonfilm ;
. . M"
Beiprogramm — Bahneneinlage

Sternwarte — Treptow
Dienstag , Mittwoch , Donnerstags Uhr :
Silberkondor über Fenerland ,
Gümher - PIUschow - Film

„ Elysium Prenzlauer Allee 56
Wochen », ab 7, Sonnt , ab 5 Uhr

Tonwochentchao
Eine Nacht am Bosponu ( Der Mann ,
der den Mord beging )
Gnies Beiprogramm — Bflhncnschaa

Flora - Lichtsp . aÄ " ®? '
W. 6V2. 9 U. , Stg . ab 4 U.

Tonfilme : Der Liebcsexpreg mit
Dina Gralla , Georg Alexander
Was kleine MSdchen träumen
Ton woche

■ »

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314
Wochenigs . 6. 30 U- , Sonntags ab 5 Uhr

Das große spannende Tonfilmwerk :

„ M" mit Gustav Gründgens , Peter
Loire . Regie ; Fritz Lang
Dazu das gnte Beiprogramm

Schwarzer Adler Xi ™«
Woch . 5. 7. ca. 9, Stg . 3. 5. 7. 9 U

Die Braatigamswiiwe mit Kampers ,
Georg Alexander , Martha Eggerih
Boxkampf Schmcling —Slribling

V . T . Lichtspiele vÄ .
Frankfurter Allee 48 W. S, So. 3 Uhr

Tonfilm : Drei Tage Liebe mit Hans
Alben , Käthe Dorsch — Boxkampf -
Tonfilm : Schmeling - Stribling

W Zentrum " g

Babylon , am Bülowplalz
Wochentags ab 6 30 U.

Sbd. , Stg . ab 5, letzte 9. 10 U.

100 proz . Tonfilm :

„ M" , Kriminaltonfilmerfolg
Regie : Fritz Lang

Bühne : Varlelä

Kosmos - Lichtspiele
Lückstr . 70 Wochen ». 7, 9 Uhr

Sonntags 5, 7, 9 U.

100 proz . Tonfilm : Die Sache Angost
5 - holze ( Kinder vor Gericht )
Tonbeiprogramm

PROGRAMM
für die Zeit vom

2S . bis 30 . Juli

Schloßpark Film . Bühne
Berliner Allee 206 —210 6,30, 9 Uhr

Tonfilm : Arme kleine Era mit Grete
Mosheim - Ein Tag der Rosen

Kino Busch
Alt - Friedrichsfelde 3

100 proz . Tonfilm : Weslfroni 191S m,
Fritz Kamper » , Gustav Dicfjl
Lustige » Beiprogramm

) Vlh ; > mhrA MOlIerstraBe 136,/Yinamora Ecke Seestraßt
Wochen ». 5, 7. 9 U. , Sonnt . 3, 5. 7. 9 U.

Der große _ Tonfilmerfolg : Gassen .
hauer . — • -Tonbeiprogramm

Pharus - Lichtspiele
Müllerstr . 142 W. 5,7,9U� Stg. 3. 5. 7. 9 U.

100 proz . Tonfilm :
Der Tanzhusar mit Greil Theimer »
Vcrebe », Oskar Karlwels
Riff und Raff als Revolverhelden

Panko W
-

fc

Palast - Theater
Breite Straße 21 a W. 7 u. 9, Stg . 5, 7, 9 U.

100 proz . Tonoperette : Der Liebe »-
expreb mit Dina Galla , Georg
Alexander — Beiprogramm

Tegel A

Filmpalast Tegel Äf
Stgs . 2 U. Jgd . - Vorst W. 6. Stg. 4Vc U
Tonfilm : Eine Stande ClQck mit
Wilhelm Dleterle — Zwischen den
Sellen . ( Der große Boxerfilm )

g k

Filmnalast „ Beg . w. 6 , f . 30
mmpaiabi Stg 41/Ji 6V>i g3/< a
Berliner Straße 59 Stg . 2 U. [ ug. - Vorst .

Tonfilm : Liebe anf Befehl mit Olga
Tschechowa . — Das Lied der Freiheil
( Der Kapitän der Garde )
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StinJauigafe - Ja ibwäsA

Dr . med . Elisabeth Enke :

Seele und Körper
„ Charakteriimstimmimg " durch

körperliche Behandlung

In die Sprechstunde des Nervenarztes kommt eine Frau , an
der eine gewisse Unrast der Bewegungen und des Gesichtsausdruckes
aufsüllt Die Augen scheinen unnatürlich weit ofsen und glänzend .
In hastiger , überstürzter Sprechweise klagt sie, daß sie seit Monaten
im Haus Schwierigkeiten durch die Mitbewohner habe . Sie rege
sich freilich von jeher bei der geringsten Kleinigkeit sehr auf , ihr
Mann nenne sie oft übelnehmerisch . Die Hausbewohner hätten
nun auch ihrem Mann gegenüber geäußert , sie sei launenhaft und

streitsüchtig . Sie versuche auch , gegen ihre Nervosität und Gereiztheit
anzukämpfen , aber es werde immer schlimmer . Sie sei innerlich
dauernd unruhig , finde keinen rechten Schlaf mehr , habe quälende
Träume mit schreckhaftem Erwachen . Sie fühle sich selbst ganz
leistungsunfähig und würfe am liebsten das Leben von sich, aber
der Mut fehle ihr dazu . Ein volkstümliches Buch über seelische
Behandlung solcher nervösen Störungen sei ihr in die Hände

gefallen , sie habe sich vergeblich bemüht , sich danach „selbst zu

behandeln " . Nun glaube sie, sie sei rettungslos nervenkrank , denn

sie fühle , daß es ihre eigene seelische Veranlagung sei, die ihr das

Leben ganz unmöglich mache .
*

Ties ist nur ein Fall aus der großen Reihe der Menschen , die

den Nervenarzt aufsuchen in der Ueberzeugung , geisteskrank zu sein
oder zu werden . Diese Frau war aber nicht nur seelisch , oder

vielmehr nicht in erster Linie seelisch krank . Ihre Versuche , sich

durch Selbstkontrolle und - erziehung zu helfen , waren wohl — wie

sie ganz richtig sagte — an ihrer Veranlagung , ihrer „ Konstitution "

gescheitert . Die Charakteroeranlagung eines Menschen wird aber

nicht nur von seelischen Eigenschaften bestimmt , d. h. diese sind

selbst erst das Resultat des Zusammenwirkens von Gehirn ,

Nervensystem und Blutdrüsen . Nur der Arzt kann herausfinden ,
ob an einem Punkt dieses Systems eine Störung sitzt , die sich

eventuell schon körperlich behandeln läßt . Außerordentlich

häufig und seit Beginn dieses Jahrhunderts
bekannt sind die Erkrankungen und auch schon die

leichten F u n k t i o n s än d e r u n g e n der Blutdrüsen ,

zu denen wir z. B. die Nebennieren , die Keimdrüsen , die Bauch - ,

Speichel - , Zirbel - und die Schilddrüse rechnen . Diese Organe liefern

dem Blut Säfte , die für den gesamten Körper und besonders für

den Neroenhaushalt von größter Bedeutung sind . Nun kann z. B.

die Schilddrüse zuviel Sekret absondern — dann wird die Funktion ,

die ihr normalerweise zukommt , ins Uebcrmaß gesteigert . Die ,

Antriebskraft , die der Schilddrüsensaft für den Stoffwechsel , d. h.

die Verdauung , den Fettansatz und den Wasserhaushalt des

Körpers , für die Körperbewegungen und das seelische und geistige

Arbeitstempo hat , wird zu groß . Es entsteht ein Krankheitsbild ,
wie wir es bei unserer Frau sahen . Der Nahrungsumsatz ist so

gesteigert , daß sich kein Fettansatz bilden kann , die Leute magern
ab . Die Bewegungen werden fahrig und hastig . Das seelische

Gleichgewicht geht verloren , denn ein Antrieb jagt den

andern , nichts wird zu Ende geführt . Die Aufmerksamkeit und

Konzentrationsfähigkeit leidet , die Stimmung wird gereizt und

launenhaft , die normale Ermüdung tritt nicht ein . Der fehlende

Schlaf führt seinerseits zu neuer Ueberreiztheit . schließlich sind diese

Menschen durch ihre Nervosität ihrer ganzen Umgebung und durch

das eigene Gefühl der Unzulänglichkeit sich selbst nur noch eine

Last . Meist plagen sie sich — wie jene Frau — mit Selbstvorwürfen

und Verzweiflung über ihre scheinbar unabänderlich „schlechten "

Eigenschaften . Seelische Behandlung , Psychotherapie ,

in Form von Hypnose . Suggestion odcr Analyse ,

kann ihnen in ihren Konflikten mit der Umwelt

aber nicht helfen , solange nicht die rein körperliche Störung

beseitigt ist , die ihren nervösen Beschwerden zugrunde liegt .

Unsere Patientin erhielt in einer mehrwöchigen Kur tägliche

Einspritzungen eines Extraktes der Bauchspeicheldrüse . Er reguliert die

gestörten Stofswechselvorgänge , dadurch wird die Ucberanstrengung

sämtlicher Körperzellen vermindert . Bei unserer stark abgemagerten

Patientin trat im Verlaufe von sechs Wochen mit einer

Körpergcwichtszunahme von 12 Psunö eine erhebliche Berichigung

ein . Die fahrigen , hastigen Bewegungen und die überstürzte

Sprechweise schwanden , und allmählich stellte sich ein seelisches

Gleichgewicht her , wie sie es an sich noch nie gekannt hatte . Die

Frau war nach Abschluß der Behandlung voll Selbstvertrauen und

Lebensmut und hat bis jetzt den äußeren und inneren Anforderungen

ihres Alltagslebens in normaler Weise gerecht werden können . Das

wichtige an diesem Fall ist , daß sowohl die Patientin selbst wie auch

ihre Umgebung lediglich unter den seelischen Störungen gelitten

hatten , daß diese aber auf körperliche Grundlagen beruhten und

entsprechend geheilt werden konnten . Selbstverständlich wird der

Nervenarzt neben der Behandlung mit Drüsenpräparaten in

geeigneten Fällen eine seelische Therapie einhergehen lassen . Die

wesentlichste innere Beruhigung tritt aber bei solchen Menschen ja

schon durch die Erkenntnis ein , nicht anlagemäßig „schlechte " ,

daseinsfeindliche Eigenschaften zu haben , sondern ein beeinflußbare

Drüsenstörung , wie andere vielleicht ein heilbares , wenn auch

langdauerndes Magenleiden .

Gewisiermaßen den Gegensatz zu dieser Patientin stellen die

Menschen dar , bei denen zu wenig Schilddrüsensekret gebildet wird .

Ein junger Elektrotechniker klagte , daß ihm seit etwa einem Jahr

die Arbeit nicht mehr recht vonstatten gehe . Ganz unmöglich sei

ihm das schnelle Zugreisen geworden , das fein Beruf gerade

verlange . Er fühle sich gehemmt , antriebslos , auch das Denken

gehe schwer . Er leide viel an Kopsschmerzen , möchte immer schlafen

und bringe nichts mehr fertig . Im Geschäft erregt erdic

Unzufriedenheit aller , wird phlegmatisch und

faul genannt und ist selbst unglücklich darüber , ohne sich zu

neuer Schwungkraft durchringen zu können . Seine Klagen bringt

der Patient etwas monoton vor , man hat den Eindruck , als sei

auch sein Gefühlsleben gehemmt oder verarmt .

Seine Freunde haben ihm schon Gleichgültigkeit vorgeworfen , er

selbst nennt sich „ stumpf und flügellahm " . In der Zeit dieser

seelischen Verlangsamung ist der Patient auffallend dick geworden ,
ohne daß sich in feiner Ernährungsweise etwas verändert hätte . —

Auf Grund der ärztlichen Untersuchungen ließ sich feststellen , daß
der Patient an einer Unterfunktion der Schilddrüse litt , die die

Ventel Alkohol
Aus der Arbeit der Fdrsorg - estelleii

Neben den Geschlechtskrankheiten ist der A l k o h o l i s m u s
infolge der schweren Schädigungen für Körper und Seele , die er
verursacht , ein mit allen Mitteln zu bekämpfender Feind der Volks -
gefundheit . Ein Besuch beim städtischen Fürsorgcarzt und
Erzählungen aus der Praxis der Fürsorge , erschließen ein
Inferno menschlicher Qual und menschlichen Leidens : Hemmung ? -
losigkeit und Willensschwäche , die zu schwersten Verirrungen auf
sittlichem Gebiet , zu schwersten Gewalttaten , zur völligen Zerstörung
jeder menschlichen Gemeinschaft und Herabsinken in grenzenlosestes
Elend führt . Der Alkoholismus fordert die meisten Opfer aus
Proletarierkreisen , denn mit der Not wächst die Hemmung ? -
losigkeit . Es gibt aber auch bestimmte Berufe , die übermäßigen
Durst erzeugen , und aus willensschwachen Alkoholkonsumenten Ge -
wohnheitstrinker werden lassen . In derartigen Fällen versucht die
städtische Fürsorge mit Hilf « der Berufs - und Arbeitsämter einen
Berufswechsel herbeizuführen .

Die Fürsorgestellen .

Groh - Berlin besitzt 17 F ü r s o r g e st e l l e n für Alkoholkranke
und andere Rauschgiftsüchtige , von denen die Bezirke Kreuzberg ,
Friedrichshain , Wedding , Spandau und Charlottenburg eine Haupt -
amtliche Fürsorge betreiben . Da ist der F ü r s o r g e a rz t , der
zweimal wöchentlich Sprechstunde hält , für die Berufstätigen abends ,
für die Arbeitslosen während des Tages : ihm zur Seite steht der
Fürsorger , der täglich Sprechstunde hat . Im Außendienst
arbeiten nebenberuflich und ehrenamtlich die Helfer . Die Für -
sorgestelle des Bezirksamtes W e d d i n g , eine der größten , be -
schäftigt neben einem Arzt und einem Fürsorger 33 Helfer . Doch
erweist sich infolge der starken Inanspruchnahme der Fllrsorgestelle
die Zahl des beamteten Personals als viel zu klein ; beispielsweise
am Montag , dem am stärksten besuchten Sprechstundentag , sind min -
besten drei Mann notwendig , um die große Zahl der Ratsuchenden
und Vorgeladenen abzufertigen .

Die fürsorgerische Arbeit geht in der Weife vor sich, daß in
engster Zusammenarbeit mit den anderen städtischen Fürsorgestellen ,
dem Wohlfahrtsamt , dem Jugendamt , vor allem der Familien -
fürforge , der Gefangenenfürsorge , dann auch mit den Arbeitsämtern
und Nachweisen Ermittlungen angestellt und Meldungen
entgegengenommen werden . Die Meldungen werden auf ihre Zu -
verlässigkeit geprüft . Bestätigen sie sich, dann ergeht an den Be -
treffenden durch das Gesundheitsamt seines Bezirks ein Schreiben ,
in dem er aufgefordert wird , sich zwecks Besprechung dort ein -
zusinden . Hierauf erfolgt eine genaue ärztliche Untersuchung : durch
gütliches Zureden , Appell an die Vernunft und Aufklärung über die
schweren Schäden des Alkoholismus versucht der Arzt den Patienten
günstig zu beeinflussen . 90 Prozent aller Alkoholkranken sind im
nüchternen Zustande gutmütig . Wenn ihr Seelenzustand nicht allzu
labil ist , besteht in den meisten Fällen Hoffnung auf Heilung .

Der Arzt veranlaßt , wenn nötig , Verschickung in eine
öffentliche Heilanstalt Zwecks einer Entziehungskur . Die Stadt
Berlin hat übrigens im Zusammenhang mit den Sparmaßnahmen
den Zuschuß für Heilstättenverschickung gesperrt , so daß Kranke , die
nicht Kassenmitglieder sind , in geschlossenen Heilanstalten ( Irren -
anstalten ) untergebracht werden müssen . Dieser Ausenthalt ist , wenn
auch nur von vorübergehender Dauer , für den seelisch an und für
sich schon aus dem Gleichgewicht gebrachten Alkoholiker von nach -
teiligem Einfluß , weil in Irrenanstalten naturgemäß auf die Art
ihrer Erkrankung nicht die notwendige Rücksicht genommen werden
kann : lediglich die Heilanstalt Wittenau hat eine Spezialabteilung
für Alkoholkranke .

Ist der Kranke also Schützling der Fllrsorgestelle geworden , dann
nimmt sich neben dem Arzt der Fürsorger und vor allem der Helfer
seiner Person an . Der Charakter dieser Krankheit bedingt fort -
währende Betreuung und Beobachtung . Bei recht -
zeitiger Inanspruchnahme der Fürsorge besteht die Wahrscheinlichkeit
einer Heilung von der Trunksucht . Der Fllrsorgearzt , mit dem ich
sprach , berichtete , daß ein Drittel bis die Hälfte seiner Kranken infolge
rechtzeitiger Behandlung geheilt wurden . Unter geheilt versteht man
in der Alkoholkrankenfürsorge eine zweijährige Pause ohne Rückfall :
natürlich ist es nicht ausgeschlossen , daß später infolge irgendwelcher
seelischen Erschütterung die Trunksucht wieder zum Ausbruch kommt .

Die Kartothek der 2000 .

Die Fürsorgeakten zählen zu den erschütterndsten Dokumenten
menschlichen Elends . Ein großes Kontingent der Trinker stellen die
Kriegsbeschädigten : Kopsverletzte z. B. neigen fast

regelmäßig zum Trünke ! Stahlbad des Krieges ! Auch die Gefahr
der geschlechtlichen Infektion ist bei dem Alkoholkranken erhöht , da

er in seiner hemmungslosen Verfassung wahllos Verkehr pflegt und

auf diese Weise oft größtes Unglück über sich und seine Familie
bringt .

Da ist ein schwerer Trinker , der erst seinen ganzen Verdienst ,
später die Unterstützung in die Kneipe trägt . Wenn kein Geld im

Hause ist , schickt es die Frau auf die Straße ! Im Hause tobt er ,
schlägt alle Möbel kurz und klein . Zwei Kinder sind da, ein und

zwei Jähre . Sie kommen in Waisenfllrsorge . Der Mann wird

geschlechtskrank , kommt wegen Diebstahls ins Gefängnis .

Trotz allen Jammers will die Frau nicht von jenem Manne lassen ,
der jetzt wegen Arbeitsscheu ins Arbeitshaus eingeliefert wurde . Sie

erbittet Urlaub für ihn , will ihn um jeden Preis wiederhaben , die
Kinder aus der Waifenfürforge holen und . . . Und dann ?

Ein anderer schwerer Fall , der trotz vorgeschrittener Krankheit

zur Heilung führte : Ein Mann kam im Jahre 1928 zur Betreuung
und machte mehrere Entziehungskuren durch . Stets ohne Erfolg .
Das Entmüdigungsverfahren mußte eingeleitet werden , er kam ins

Arbeitshaus , die Frau ließ sich scheiden . Jetzt , nach einem Jahr , hat
man dem schwerkriegsbcschädigten Mann Arbeit ver -

mittelt , er hält sich einwandfrei , trat einem Abstinentenbund bei
und lebt glücklich mit seiner zweiten Frau .

Ein dritter Fall : Wieder ein Kriegsbeschädigter . Vater
von sieben Kindern . Er steht seit dem Jahre 1926 in Behandlung :
im Jahre 1928 machte er freiwillig eine Entziehungskur — ohne
Erfolg . Rückfällig , schlägt er die Frau , will sie einmal sogar aus
dem Fenster werfen , verkauft und versetzt , was nicht niet - und

nagelfest ist . Es wird ein Vormund für die Kinder bestellt . Man

versucht noch einmal ein Heilverfahren . Diesmal hat es wenigstens
einen tcilwcisen Erfolg : der Mann ist öfters Gast im Abstinenzler -
bund . Man hofft jetzt , ihn mit der Zeit von seinem Leiden zu be -

freien .
Einer dex traurigsten Fälle ist wohl der folgende , der durch

die Schulsürsorge ermittelt wurde : Ein kleines Mädchen ist während
des Unterrichts unaufmerksam und schläfrig , erzählt auf Befragen ,
daß es oft nachts mit der Mutter vor dem Vater flüchten müsse .
Viele Nächte verbrächten sie auf dem Klosett . Der Vater , Beamter ,
ist schwerer Alkoholiker , er lebte lange in den Tropen , litt an
Malaria , hat mehrjährige Gefangenschaft hinter
sich, ist seelisch und körperlich stark mitgenommen . Die näheren Er -

mittlungen ergaben , daß hier die Frau nicht ganz schuldlos ist . Und

gerade bei diesem ganz schweren Fall gelang es schon nach ganz
kurzer Zeit , den Kranken zu heilen . Heute ist er völlig gesund und

geht mit Freude seiner Arbeit nach .

Der Helfer als Freund und Wegdereiter .

Die wertvollste Arbeit auf dem Gebiete der Alkoholkrankenfür -
sorge leistet mit der freiwillige Helfer , dessen Ausgabe
darin besteht , des kranken Vertrauen zu erwerben , um ihn dadurch
auf den richtigen Weg zu bringen . Je nach Berufs - und Lebens -
milieu , Weltanschauung und sonstiger Einstellung wählt die Für -
sorgestelle den jeweiligen Helfer , der nun alles versuchen muß , er -
folgreich auf den Kranken einzuwirken . Er muß ihm Freund und
Berater sein , muß alles daran setzen , des Kranken Jnteresie von
seinen bisherigen Lebensgewohnheiten ab - und auf andere körper -
lich und seelisch gesundere Dinge hinzulenken . Der Helfer ist in
vielen Fällen auch der Vertraute der Familie des Kranken .
die Ehefrau besitzt stets seine Adresse , um sich in dringlichen Fällen
sofort mit ihm in Verbindung setzen zu können : es kommt sogar vor ,
daß Helfer den Ehefrauen den Schlüssel zu ihrer Wohnung geben ,
so daß sie auch des Nachts Rot und Schutz finden .

Unter den Helfern findet man vielfach geheilte Alkohol -
kranke , die es sich nun zur Aufgabe gemacht haben , ihre ge -
fährdeten Mitbrllder ebenfalls von diesem Uebel zu befreien . Und
gerade diese sind am eifrigsten , wenn es gilt zu werben und zu
helfen . Wertvollste Arbeit auf helferischem Gebiet leistet auch der

Arbeiter - Abstinentenbund , der durch seine verschiedenen
Bezirksgruppcn Helfer zur Verfügung stellt , außerdem in kultureller
Beziehung , wie Besichtigungen , Vorträge , Versammlungen und jeder
Art Geselligkeit viel für seine Mitglieder unb Gäste tut .

Man darf die Zahl der Alkoholkranken nicht unterschätzen . Die
Fürsorgestelle Wedding z. B. zählte im Jahre 1930 2087 männliche
und 77 weibliche Betreute , eingeleitete Entziehungskuren fanden für
318 männliche und 12 weibliche Kranke Anwendung , 3700 Krank «
kamen in die ärztliche Sprechstunde und 17 000 Hausbesuche wurden
absolviert ; den Eintritt in abstinente Organisationen vollzogen 398
Männer und 4 Frauen . Ciarisse Kahlenberg .

Verlangsamung des Denkens und Fühlens und gleichzeitig die

Herabsetzung der Stofswech >- ? orgänge mit dem vermehrten
Fettansatz erzeugt hatte . Durch längere und nach der jeweiligen
Wirkung genau eindosierte Darreichung von Schilddrllsensubstanz
schwand die seelische Apathie , der Patient wurde wieder beweglicher
und teilnahmsvoller . Das Körpergewicht nahm erheblich ab .

Nicht alle Fälle sind so leicht zu erkennen und zu behandeln .
Vor allem deshalb nicht , weil in der weitaus größten Anzahl nicht
nur eine , sondern mehrere der inneren Drüsen gleichzeitig falsch
funktionieren , und es also darauf ankommt , für jeden einzelnen
solchen Fall das wirksamste Gegenmittel gleichsam tastend
herauszufinden . ( Ein zweiter Aufsatz folgt . )

„ Der Natur arzt "

Prof . Dr . med . Schönenbergers „ Der Naturarzt " ( Rembrandt -
Verlag , Berlin - Zehlendorf , zwei Bände ) ist eine Neubearbeitung des
ärztlichen Ratgebers „ Lebenskunst — Heilkunst " , den Verfasser zum
letztenmal 1920 mit einem inzwischen verstorbenen Mitarbeiter
W. S i e g e r t herausgab . Der neue Titel will nicht etwa sagen ,
daß jetzt das Hauptgewicht auf Ratschläge für Kranke gelegt ist ; denn
für den Naturarzt ist die Kunst zu heilen stets nur eine Ergänzung
zu der Kunst des Patienten , zu leben . Das Buch will nicht den Arzt

ersetzen , es will ihm auch nicht ins Handwerk pfuschen : es will viel -

mehr etwas ganz anderes , als heute ein Arzt im allgemeinen geben
kann . Es will vor allem dagegen kämpfen , daß wir e r st im

Augenblick des Krankwerdens an unsere Gesundheit
denken : daß wir dann im Gefühl der Hilflosigkeit die Verantwortung
für uns dem Arzt überlassen , der sie wiederum auf unsere „kräftige
Natur " abwälzt . Durch bas ganze Buch zieht wie ein roter Faden
der Satz des Hippokrates : „ Die Krankheiten überfallen uns nicht
wie aus heiterem Himmel , sondern sind die Folgen fortgesetzter
Sünden wider die Natur : erst wenn biese sich häufen , brechen die

Krankheiten scheinbar plötzlich hervor . "

Die Naturheilkunde ist nicht eine einseitige Wasierbehandlung
von Leiden aller Art . Sie ist eine Zusammenfassung jahrhundert - ,
ja jahrtausendalter Lehren , geprüft und bereichert an Erkenntnissen
moderner wiffenschaftlicher Arbeit . Vor der Heilkunde steht die Ge -

sundhcitslehrc , vor dem Rezept und dem Einnehmen stehen die
Gebote hygienischer , biologischer Zweckmäßigkeit . Diese richten sich
an alle ( nicht nur an Kranke ) und im Sinne der Forderungen einer

positiven indioidualen Hygiene an jeden einzelnen : Selbsterziehung
zu möglichst naturgemäßer Lebensweise trotz der ungesunden Umwelt
und gegen sie. Deshalb gehört das vorliegende Werk zu den Büchern ,
die in der Bibliothek von Organisationen , vor allem von Jugend -
gruppen , nicht fehlen sollten . Es ist allgemein verständlich geschrieben ,
liest sich sehr leicht auch abends nach der Arbeit und erfreut durch
Mangel an trockener Gelehrsamkeit . H. Adam .



Das Ende der Olympiade
Noch einige Resultate

Die Z. Arbeiter - Olympiade in Wien , troh der Schwere der Zeil
eine eindrucksvolle Wiederholung des großen Sporlleraufmarsches
vor sechs Kohren in Frankfurt am Main , hat nun ihr Ende erreicht .
Sportgenossen und Sportgenossinnen aus allen Ländern der Welt
waren im roten Wien zusammengeströmt , sie alle haben in der

schönen Donaustadt unvergeßliche Stunden verlebt .

Zu den Wettbewerben tragen wir noch folgende Ergebnisse nach :

Oeslerreich wird Rassballmeifler .

Im Kampf mn die Olympiameisterschaft der Raff -
b a l l e r fiel gestern die Entscheidung . Oesterreich schlug im
Endkampf Deutschland . Der Endstand der Olympiameisterschaft
lautet : Oesterreich 4 Punkte ; Deutschland und Aussig je 1 Punkt .

Die olympischen wehrsportkämpfe .

Gestern wurden die Wehrsportwettkämpfe zu Ende ge -
führt . Es traten fünf Länder an , die in der folgenden Weise gereiht
wurden : 1. Lettland ( Erste im 100 - Meter - Mannschaftslauf , im Eta -
fettenlaufen der Wehrsportler , im Stafettenlaufen über 9 mal
100 Meter und im Weitspringen ) . 2. Oesterreich ( siegreich im Hinder -
nislaufen und Keulenweitwerfen ) . 3. Oefterreichisch - Republikanifcher
Schutzbund . Am wehrsportlichen Schießen beteiligte sich auch eine

Gruppe des deutschen Arbeiterschützenbundes . Die Deutschen
schössen noch besser als die Letten , die schon ausgezeich -
nete Resultate erzielten .

Meisterschaften der kraftspgrtler .

Länderkämpfe im Ringen : Deutschland 0 Schlecht -
punkte ; Finnland 2 Schlechtpunkte ; Oesterreich 4 Schlechtpunkte :
Aussig 6 Schlechtpunkte . Länderkämpfe im Jiu - Jitsu :
Oesterreich 7 Gutpunkte ; Deutschland 5 Gutpunkte .

Die Wettspiele der Wasserballer .

Die Wasserballmeisterschaft wurde gestern mit vier Wettspielen
fortgesetzt . Vormittags schlug die Tschechoslowakei Frankreich 13 : 2
und Düsseldorf Belgien 8 : 1 ( 4 : 1 ) . Nachmittags s - « ? e Deutschland
über Ungarn mit 8 : 0 ( 6 : 0) Treffern und Oesterreich über die

Tschechoslowakei mit 8 : 3 ( 3 : 9 ) Toren .

Erfolge der Oesterreicher bei der Regatta .

Einer - Kajak , 699 Meter , Frauen : 1. Mrkavek 3: 11,8 ;
2. Binder 3: 13,9 ; 3. Loskot 3: 36,3 ( alle Oesterreich ) . Zweier -
Kajak , 1999 Meter , Männer : 1. Boll - Detroy 4: 38,8 - ( Deutschland ) ;
2. Steiner - choletschek 4: 39,9 ( Oesterreich ) ; 3. Rammer - Binder 4: 46

( Oesterreich ) . Faltboot - Zweier 1999 Meter Männer : Kainz -
Pooolny 3 : 94,6 ( Oesterreich ) : 2. Röhrbein - Winter 5 : 95,6 ;
3. Schmidschen - Kossart 5 : 97,4 ( beide Deutschland ) .
Ciner - Faltboote 1999 Meter Männer : 1. Röhrbein 5 : 36,8 ;
2. Küchler 5 : 38,8 ; 3. Lettl 5 : 43,5 ( alle Deutschland ) . ( Einer -
Faltboote 699 Meter Frauen : 1. Marschalck 3 : 42,8 ( Oester -
reich ) ; 2. Milway 3 : 47,7 ( Oesterreich ) : 3. Scholz 3 : 49,3
( Deutschland ) . Z w e i« r- K a j a k 1999 Meter Männer : 1. Boll -

Detroy 4 : 38,8 ( Deutschland ) : 2. Steiner - Holetschek 4 : 39,9
( Oesterreich ) : 3. Rammer - Binder 4 : 52,2 ( Oesterreich ) . Einer -

Kajak 1999 Meter Männer : 1. chalsinger 4 : 59 ( Oesterreich ) :
2. Umlauf 4 : 55,3 ; 3. Heizinger 4 : 58,8 ( beide Oesterreich ) .

Entscheidungen im Schwimmen .

Frauen - Rückenschwimmen 199 Meter : I . Frohn
( Deutschland ) 1,33 Min . , 2. Achsmann ( Schweiz ) 1: 38,6 Min . , 3. Kolar

( Oesterreich ) 1 : 49,6 Min . Männer - Bru st schwimmen
199 Meter : 1. Paananen ( Finnland ) 1: 29,4 Min . , 2. Pettersen
( Norwegen ) 1: 22,7 Min . , 3. Schneider ( Belgien ) 1: 23,7 Min .

Männer - Rllckenschwimmen 199 Meter : 1. Scheer -
barth ( Deutschland ) 1: 18,1 Min . , 2. A. Frohn ( Deutschland )
1: 29,2 Min . , 3. Remmler ( Deutschland ) 1: 21,3 Min . Frauen -
Kunstspringen : 1. Wokun ( Oesterreich ) , 2. Fallmann ( Oester -
reich ) , 3 Limberg ( Deutschland ) . Frauenlagen st afette
3 mal 199 Meter : 1. Deutschland 4: 39,5 Min . , 2. Oester -
reich 3: 97,1 Min . , 3. Ungarn 5,24,1 Min . Männerfrei st il -

staffel 4 mal 199 Meter ( Entscheidung ) : I . Oesterreich
4: 35,4 Min . ( Tita , Brosz , Capek , Hawlik ) , 2. Deutschland
4: 37,1 Min . . 3. England 3: 18,1 Min . Männerbrustschwim -
men 499 Meter ( Entscheidung ) : 1. Paananen ( Finnland ) 6: 21,6
Minuten , 2. Hölzl ( Oesterreich ) 6,42,4 Min . , 3. Strakaty ( Oesterreich )
6: 46,6 Min . Männerfreistilschwimmen 499 Meter

( Entscheidung ) : 1. Laminpäa ( Finnland ) 3: 52,9 Min . , 2. Bainio

( Finnland ) 3: 55,9 Min . , 3. Wimmer ( Oesterreich ) 6: 93,2 Min . Bei

Wimmer machten sich die Ermüdungserscheinungen nach seinem

gestrigen Siege geltend . Frei st il schwimmen über 299

Meter : Hawlik ( Oesterreich ) 2: 33,8 Min . , Leminpöa ( Finnland )
2: 23,4 Min . , Grün ( Deutschland ) 2: 35,4 Min . F r e i st i l st a s f e l

über 4 mal 199 Meter für Frauen : Deutschland
5,63,4 Min . , Oesterreich 7: 99,6 Min . Bru st schwimmen für

Frauen über 4 mal 199 Meter : Oesterreich 6: 47,4 Min . ,

Deutschland 6: 59,6 Min . , Ungarn 7: 18,2 Min . Kunst -

springen für Männer : Dirmhirn ( Oesterreich ) 76 Punkte ,

Platzziffer 13 X; Stadlmeyer ( Oesterreich ) 76' / ? Punkte , Platz -

zisser 12� : G e u s i n d ( Deutschland ) 72' / ? Punkte , Platzziffer 24.

Das kobenzlbergradrennen .

Auf der 3 Kilometer langen Kobenzlbergstrecke wurden zwei
Radrennen durchgeführt . Es wurde auf Zeit gefahren . 1. Mohr

( Oestereich ) 6 : 97 ; 2. Stuck ( Oesterreich ) 6 : 98 ; 3. Kühn ( Oester -

reich 6 : 17.

Entscheidung im Sechser - Radball .

Im Sechser - Rasenradballspiel traten Deutschland , Oesterreich
und die Tschechoslowakei in Konkurrenz . Durch das Los bestimmt ,
trafen Deutschland und die Tschechoslowakei aufeinander . Die

deutsche Mannschaft siegte sicher 4 : 1 ( 2 : 1) . Im Entscheidung ? -

spiel behielt Oe st erreich , das taktisch besser war , mit 2 : 9 ( 9 : 9)
Toren die Oberhand und wurde dadurch End sieg er .

Die kämpfe im Saalsahren .

kDie zur Olympiameisterschaft gehörenden Konkurrenzen der

Saalradfahrer brachte folgende Ergebenisse : Zweier - Kunst -

fahren : Oesterreich 16,79 Punkte ; Deutschland 15,74 ;

Tschechoslowakei 14,45 Punkte . Bierer - Kunstreigen :
Tschechoslowakei 77,67 Punkte ; Deutschland 67,29 : Oesterreich
64,94 . Zweier - Radball : Deutschland - Tschechoslowa -
kei 5 : 9.

Bahnrennen der wolorradsahrer .

Kategorie 176 bis 259 Kubikzentimeter ,
19 Kilometer : Morawetz ( Niederösterreich ) 7 : 24,1 ; Gluttig
( Wien ) 7 : 38 : Schweiger ( Wien ) 7 : 38,2 . Kategorie 251
bis 359 Kubikzentimeter , 19 Kilometer : Schopp
( Wien ) 6 : 52 ; Prucha ( Wien ) 6 : 57 ; Stundendurchschnitt des

Siegers : 87,37 Kilometer . Die beiden Fahrer lieferten einen

spannenden Kampf . Kategorie 351 bis 5 OD Kubik¬

zentimeter , 10 Kilometer : Kouba ( Wien ) , dem der Sieg

schon sicher war , stürzte und mußte Hengstcr als ersten Fahrer

durchs Ziel assen . Hengster ( Wien ) 6 : 59,4 ( 86 �undenkilometer ) ;

Schulz ( Wien ) 7 : 31,4 . Entscheid ungslauf , 19 Kilo -

meter : Kouba ( Men ) 6 : 57 ; Morawetz ( Niederösterreich ) 7 : 16 ;

Schopp ( Wien ) 7 : 16,2 . Der Favorit Hengster schied durch Sturz
aus dem Rennen . Kouba führte bereits in der zweiten Runde .

CHän�encle Segelflugleistungen
Qroenhoff segelt 240 km , Hirth 1 80 km

Der vierte Wettbewerbstag der 12 . R h ö n s e g e l f l u g k o n -

k u r r e nz war von großartigem Erfolg begleitet . Schon lange
warteten die erprobten Segelflieger auf eine Gelegenheit zum
Streckenflug , und als eine Gewitterfront in Sicht war , st ä r t e t e n
12 Maschinen zum Streckenflug . Ein grandioser Anblick , als
die motorlosen Flugzeuge vor der Gewitterwolke einhersegelten .
Leider konnte Kronfeld nicht mitmachen , da seine Maschine repariert
wurde . Dagegen kamen durch Wolf Hirth und Günther Groenhoff
fabelhafte Leistungen zustande . Als erster landete Hirth in der

Nähe von Friedeburg an der Saale nach Zurücklegung von etwa
189 Kilometer . Aber Groenhoff kam noch erheblich weiter , er

ging in der Nähe von Magdeburg nieder und schaffte nicht weniger
als 249 Kilometer , also beinahe soviel wie im Frühjahr , als er von

München aus über 265 Kilometer nach der Tschechoslowakei flog .
Allerdings ist die Rhönleistung sportlich erheblich wertvoller , denn

sie wurde im Gegensatz zu München nicht mit Schleppstart durch
Motorflugzeug erzielt .

Internationale Alpenfahrt 1931

Für die von den Automobilklubs der Schweiz , Oesterreichs ,
Italiens , Frankreichs und Deutschlands zu veranstaltende Alpensahrt
1931 stehen nicht weniger als 7 1 Bewerber auf der Liste , davon

25 aus Deutschland , 13 aus der Tschechoslowakei , 11 aus England ,
9 aus Oesterreich , 3 aus Belgien , 3 aus Holland , 3 aus der Schweiz ,
je 2 aus Frankreich und Italien , die Jnternationalität ist also in

bester Weise gewahrt .
Am Donnerstag versammeln sich die Alpenfahrer in M ü n ch e n

zur Abnahme der Fahrzeuge , wobei jeder der Bewerber eine Be -

jcheinigung der zuständigen Sportkommission vorweisen muß , daß
das Fahrgestell dem als serienmäßigen Tourenwagen anerkannten
Modell entspricht . Die Prüfung führt an sechs Fahrtagen über die

an sich minimale Strecke von nur 2495 Kilometer , aber die be -

sonderen Ausschreibungsbestimmungen stempeln den Wettbewerb doch

zu einem Tourenwettbewerb scbwierigsten Grades . Zunächst einmal

sind die höchsten Alpen - und Dolomitenpässe zu überwinden wie

u. a. Flerenpaß , Arlbergpaß . Brenner , Stilsser Joch , Fluela - Paß ,
Albula - Paß , Col du Lautaret , Cal du Galibier , Eol du Ehatillon ,
Eol du Imin , dann haben sich die Teilnehmer verschiedenen Berg -

Prüfungen zu unterziehen und weiterhin auch die vorgeschriebenen
Fahrzeiten auch sür die Zwischenkvntrollen , die außerhalb jedes

Toges - Etappenzieles eingerichtet werden , innezuhalten . Berg -
Prüfungen gibt es am zweiten Fahrtage zum Stilsser Joch , am

sünften Fahrtage zum Eol du Galibier . Hier werden die Zeiten

auf ein « fünftel Sekunde genau gemessen . Die Bergprüsungsstreckeu
müssen mit einer der Mindestdurchschnittsgeschwindigkeit entsprechen -
den Fohrzeit , die in Gruppe l 35 Stundenkilometer , in Gruppe II

34 Stundenkilometer , in Gruppe III 33 Stundenkilometer beträgt ,

durchfahren werden . Jedes Ueberschreiten dieser Fahrzeit um
29 Sekunden wird mit einem Strafpunkt geahndet . Auch weiterhin
ist dafür gesorgt worden , daß diese Tourenfahrt nicht zu einem
Rennen ausartet , wie es bei der letzten Alpensahrt vor zwei Jahren
der Fall gewesen ist . Die Fahrer müssen die vorgeschriebenen
Höchstdurchschnittegeschwindigkeiten von 49 , 39 bzw . 38 Stunden -
kilometer sür die einzelnen Wertungsgruppen in den einzelnen
Tagesetappen einhalten . Weiterhin werden die Wagen am Ziel in
Bern einer Zustandsprüfung unterzogen , deren Ergebnis mit für
die Placierung ausschlaggebend ist .

Die Weltmeisterschaft im Tonfilm

Zuerst lernt man Schmelings Trainingscamp im C l e v e l a n d-
Stadion kennen : große Ereignisse werfen bekanntlich ihre
Schatten voraus , und so äußern sich hier die Vorbereitungen zur
großen Sache mit viel Lärm und Trubel und allen sonstigen Attri -
buten einer bevorstehenden sportlichen Spitzenleistung . Man macht
Bekanntschaft mit den Boxgrößen Tunney und Carnera , die Gegner
erscheinen auf der Bildsläche , und je nach Temperament und Sym -
pathie äußert sich die Begrüßung durch das Publikum in Beifalls -
oder Mißfallsbezeugungen . Nun legt sich die Eeräufchwelle der

Erregungen , es wird ganz still , der Kampf setzt ein , dann wieder

setzt der Ton ein und gibt Alfred Braun das Wort , der die Vor¬

gänge auf der Leinwand illustriert . Braun hat schon interessantere
Reportagen geliefert , es fehlt ihm hier die engere Beziehung zur
Materie , und so erzählt er nicht mehr als das , was wir alle auf
der Leinwand zu sehen kriegen ; auch sein bewährter Humor zog
diesmal nicht wie sonst . Das Ganze wäre lebendiger und packender
geworden , hätte man statt des Braunschen Brimboriums die Ori -

ginalgeräusche während des Kampfes , das Brüllen , Klatschen und

Pfeifen des Publikums gebracht . Ein sportlicher Fachmann , am

besten Schmeling selbst , hätte vorher oder nachher die letzte Er -

läuterung geben können . Die Vorgänge auf der Filmleinewand

zeigen Schmelings Ueberlegenheit . iast von Anbeginn
des Kampfes an . Schmeling führt den Kampf , während
Stribling sich auf gelegentliche Aktionen beschränkt ; im Film offen -
bart sich sichtbar Striblings Nervosität und vorzeitige Müdigkeit ;
man hatte den Eindruck eines Uebertrainings . Schmelings harte
Schläge saßen sicher , und man wunderte sich, daß der Kamps nicht
schon früher zugunsten Schmelings seinen Abschluß fand . Allerdings
hat man es auch in Stribling mit einem erstklassigen Boxer zu tun ,
der sich nicht ohne weiteres besiegen läßt . Man konnte die fystema -
tische Arbeit Schmelings beobachten , der einen durchaus eben -

bürtigen Gegner endlich doch zu Fall brachte .

Die Fußballabteilung der FTGB . Osten l ' eabsi <i ! iigt , eine
Iugendsußballabtcilung ins Leben zu rufen . Die Grün -
dunasversammlung findet am Donnerstag , 39. Juli , abends 8 Uhr ,
bei Roland , Mirbachstr . 4, statt . Anschritten und Spielangebote sind
zu richten an Walter Bauer , Berlin O. 17, Mühlcnstr . 46b III , Wir
wollen am 1. August spielsertig sein .

Caracciola wieder der Sdinellsie

Hervorragende Leistungen beimFreiburgcr Berg¬
rennen

Einen noch nie dagewesenen Erfolg hatte der Allgemeine

Deutsche Automobilklub mit seinen in Freiburg i. Br . ausge -

tragenen Bergprüfungen zu verzeichnen . Ein überwältigender

Massenbesuch und ein von keinem Zwischenfall getrübter Renn -

verlauf , in dem die Rekorde nur so durcheinanderpurzelten , war

das überaus erfreuliche Ergebnis des Tages . Der Held aller

Schlachten wieder einmal Rudolf Caracciola , der an seinen

großen Sieg vom Vorsonntag auf dem Nürburgring anknüpfte .

Er brachte das Kunststück fertig , mit seinem schweren L8I0 -

Mercedes - Benz nicht nur die Tagesbestzeit herauszufahren , sondern
den bisherigen Streckenrekord um nicht weniger als 18 Se -

künden zu� unterbieten , indem er den 12 Kilometer langen schwie -

rigen Kurs zum Schauinsland in ,8 : 51,2 mit einem Stundenmittel

von 81,294 zurücklegte . Im übrigen gab es in den 17 Klassen nicht

weniger als 15 neue Bestzeiten . Zweitschnellster war der Berliner

v. Morgen , der in der Rennwagenklasse auf Bugatti nur 8. 51,4

benötigte , während der Engländer Bullus als bester unter den

Motorradfahrern , von schwerer Verletzung genesen , mit 9: 92,4 die

drittbeste Zeit herausfuhr . Bedauerlicherweise fehlten beim Start

etwa 39 Proz . aller Gemeldeten , von denen die meisten schon beim

Training wegen der schwierigen Strecke verzichteten .

Arbeiter - Gchützeabuad , vrt - gl - w »«- lin . Achwn « ! Dienstag . Sufi ,
ISZs Uhr. bei Gustav Hcvms , Zi. «5, Müller . Ecke Schulstroste tU . Babnhvf
Lcopolbpla ») , Orts�ruppen - Tunktionärversaimnlung . Erschemen aller Abtei .
lungsfunltlvnäre , insbesondere der Techniker , Pflicht .

T- nrist - nverein . Die Saturfttnnbe *, Zentrale Wie». Dienstag , 28. Juli ,
20 Uhr. Abt. Friedrichshain : Front furtcr Alle - 307. Geschäftliches . — Abt.
Friedenau : Offen dacher Str . be. Lustiger Abend . — Abt. Humbold tharn : dm
Hmnboldthain . — Abt. Mitte : Treffpunkt 1« Uhr Aingbahnhof
Treptow . — Abt. Norden : Treffpunkt im Heim. Wusikinftrumente und Lieder .
bliche c Mtbringen . — Abt. Webbing : Abcndwanberung . Treffpunkt 19 Ahr
See . Ecke Müllerstraße . — Abt. Oberfchöneweide : Lausener Str . 2. Lichtbilder .
abend . —. Abt . Tveptow : Spielen auf der Wiese 9 um 18 Uhr. — Abt. Osten :
Ebertystr . 12. Freidenker im heutigen Staatsleben . — Abt. Lichtenberg :
Gunterstr . 44. l «ch Uhr Stabion Lichtenberg . — Mittwoch . 2». Z- U, 20 Uhr.
Iugendgruppe Osten : Frankfurter Allee 3(7. Geschäftliches . — Donnerstag ,
30. Juli , 20 Uhr. Abt. Neukölln : Bergstr . 29. Naturfreunde�xrlebnisse rm Aus .
land . — Abt. Prenzlauer Berg : Danzigcr Str . 02, Baracke II. Bunter Abend .
— Streichorchester : 19 Uhr de: W- rß - nberger , Freiligrathstr . 9, v. I. — Abt .
Südwest : Pvrckstr . 11. Gesangs , und Lcfeabend . — Abt. Tiergarten : Lehrter
Strohe 18—19. Geschäftliches . — Abt. Weistenfee : Pifwriusstr . 24. Heiterer
Abend . — Naturkundliche Abteilung : Iohannisstr . lö. Schmetterlings - uird
Doldenblütler . — Abt. Nosenthaler Vorstabt : Weinmeisirrstr . 10—17. Anti -
Nriegeabeich . — Photo , Mitte : Iohannisstr . IS.

Rückschau .

Felix Stößinger schloß mit einem zweiten Vortrag seinen

Bericht über „ D a s K i n d e r e l e n d i n R u ß l a n d" . Er mußte
damit beginne » , Anschuldigungen zurückzuweisen , die gegen den ersten
Teil seiner Ausführungen von kommunistischer Seite erhoben worden

sind . Vor allem wollte man dort die Tatsachen , die Stößinger mit -

geteilt hatte , als etwas längst Vergangenes angesehen wissen .

Stößinger hatte jedoch bei den Zitaten stets erwähnt , aus welcher

bolschewistischen oder bolschewistenfreundlichen Zeitschrift sie stammen
und in welchem Jahre sie erschienen sind : was er vom russischen
Äinderelend in diesem Spiegel zeigte , stammte in beiden Vorträgen

zum großen Teil aus allerjüngster Zeit . Der Bericht eines staatlichen

Untersuchungsausschusses aus dem Januar dieses Jahres stellte fest ,
daß das Esten in den Heimen für verwahrloste Kinder , das in gleicher
Qualität und gleicher Menge an Drei - bis Vierzehnjährige ausgeteilt
wird , ekelerregend sei . Einmal in fünf Tagen gab es Milch , die aus
den Staatsgütern stammte und die nach den Feststellungen dieses bol -

schewistifchen Untersuchungsausschusses von grausiger Beschaffenheit
sein muß . Sie wird mit schmutzigen Gummischläuchen in die Kannen

gefüllt ; oft findet man in ihr tote Nagetiere und Frösche . Da sie
zum Teil von tuberkulösen Kühen stammt , ist sie mit Tuberkelbazillen
verseucht . Man kann verstehen , daß das Volk diese Heime „ Tote n-

hallen " getauft hat . Die „ Prawda der Jugendlichen " nennt im

Jahre 1929 den Raum für die Mädchen in diesen Heimen „ einen
Herd d e r P r o st i t u t i o n" . Von den verwahrlosten Kindern sind
in einem Jahre 118 als Mörder abgeurteilt worden . 29 von diesen
Kindern standen im Alter zwischen 19 und 11 Jahren , 22 waren
unter 19 Jahre alt . Stößinger wies darauf hin , daß die Sowjet -
union mit ihren 9 Millionen verwahrlosten Kindern zu jeder Zeit das

Bestehen dieses Elends abgeleugnet und betont habe , daß es sich hier
um ein Problem der Vergangenheit handele , das die staatliche Für -
sorge längst beseitigt habe . Stößinger hob hervor , daß die L i q u i -
d i e r u n g dieser verwahrlosten Horden dem jetzigen russischen Staat

gar nicht möglich sei , dessen Ausgaben für das

Schulwesen um mehr als die Hälfte geringer sind
als im zaristischen Rußland und dessen Verantwortung « -
bewuhtsein gegen die durch ihn zum Verkommen verdammten Kinder
darin besteht , daß sie, wie die . �Zswestja " 1939 bekannt machte , von
den Behörden rücksichtslos aus den Heimen wieder auf die Sroße
gejagt werden , wenn sie diese Räume für ihre Büros brauchen .

Tes .

Dienstag , 28. Jnli .
Berlin .

16. 05 Margarete Ruß: Tierschutz .
16. 30 Unterhaltungsmusik .
17. 30 Bücherstunde . Qerichtstragödien und Qerichtsreform . ( Am Mikrophon :

Landgerichtsrat Dr. C. M. von Holten . )
18. 00 Lieder , ( Henny Ncumann - Knapp und Fritz Neumann . Karl Rockstroh ,

Flügel . )
18. 20 Georg Schilling : Der Kellner .
18. 45 Interview der Woche .
19. 15 Unterhaltungsmusik .
22. 05 Wetter - » Tages - , Sportnachrichten .

Königswustcrhanscn .
16. 00 Leipzig : Konzert .
17. 00 Dr. Mario Krammer ; Katharina II.
17. 30 Direktor Weitsch : Gespräche mit Siebzehnjährigen .
18. 00 Friedrich Andrcsen ; Dänische Landwirtschaft und ihre Rückwirkung aul

Nordsehl eswig .
18. 30 Prof . Dr. 0. E. Meyer : Wie sind die Alpen entstanden ?
18. 55 Wetter für die Laqndwirte ,
19. 00 Dr. Oskar Hintragcr : Land und Leute in Südafrika .
19. 30 Möllcr - Jabusch : Weltpolitische Stunde .
20. 00 Dr. Karl Würzburger ; Vorschau auf das August - Programm .
22. 05 Dr. Josef Räuscher ; Politische Zeitungsschau .

wettet für Berlin : Zeitweife ausheitsrnd , doch ziemlich kühl
keine erheblichen Niederschläge , mäßige westliche Winde , — Zük
Deutschland : Im südcn des Reiches vielfach heiter und am Tagi
wieder wärmer . Im übrigen Reich ne� cfawz veränderlich urtü
ziemlich kühl, aber nur vereinzelte Regenichauer .
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